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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir, die mehr als 4.200 Ärzte und Psychotherapeuten und ihre Selbstverwaltung, 
sind die Ansprechpartner für die ambulante Medizin in Brandenburg. Der erste 
Satz unseres Leitbilds bringt unseren Auftrag und unser Versprechen an alle 
Brandenburgerinnen und Brandenburger auf den Punkt. Im Zuge der Pandemie 
hat sich deutlich gezeigt, dass wir gemeinsam diesem Anspruch mehr als gerecht 
werden: Neun von zehn COVID-19-Patienten wurden in unseren Praxen behandelt, 
und rund 75 Prozent der Impfungen wurden von uns durchgeführt. Dafür danke 
ich Ihnen ganz herzlich! 

Unser Engagement wird auch in den kommenden Wochen und Monaten weiter 
gefordert sein. Zum einen beginnen die Corona-Auffrischimpfungen. Bitte impfen 
Sie weiterhin so aktiv wie bisher. Gerade die besonders vulnerablen Gruppen in 
den Pflegeeinrichtungen und Heimen sowie unsere älteren Patienten verlassen 
sich auf uns. Zum anderen stehen die jährlichen Grippeimpfungen an. 

Die Impfungen bedeuten für viele von uns eine Menge an zusätzlicher Arbeit. 
Gleichzeitig dürfen wir die Verpflichtungen der Regelversorgung nicht vernach- 
lässigen. 

Vor zwei Jahren hat die Vertreterversammlung, Ihr gewähltes Parlament, im 
Sicherstellungsstatut auch festgelegt, dass alle KVBB-Mitglieder zwei Termine pro 
Woche an die Terminservicestelle melden sollen. Ich danke allen Kolleginnen und 
Kollegen, die dies regelmäßig machen. 

Die Anfragen der Patienten nach ärztlichen und psychotherapeutischen Terminen 
haben wieder deutlich zugenommen. 

Gemeinsam können wir die Anfragen bewältigen – wenn sich alle Praxen beteiligen. 
Ich bitte Sie daher, uns weiter regelmäßig Termine zu melden. Zwei Termine pro 
Woche sollten für jede Praxis möglich sein und keinen nennenswerten Einfluss auf 
die eigene Praxisorganisation haben. 

Es grüßt Sie freundlich

Dipl.-Med. Andreas Schwark
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der KV Brandenburg

Editorial
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Die Politik soll uns machen lassen!
KVBB diskutierte Gesundheitspolitik nach der Wahl

Die anstehende Bundestagswahl 
und 31 Jahre Kassenärztliche Vereini-
gung Brandenburg (KVBB) – für die 
rund 60 Gäste gab es am 27. August 
gleich zwei gute Gründe in das Haus 
der Brandenburgischen Ärzteschaft 
nach Potsdam zu kommen. Eigentlich 
hatte die KVBB geplant, das dreißig-
jährige Jubiläum im vergangenen Jahr 
zu begehen. Pandemiebedingt wurde 
daraus jedoch nichts. Der eigentliche 
Feieranlass wurde nun mit einer poli- 
tischen Diskussionsveranstaltung 
kombiniert.  

In seinem Eingangsstatement blickte 
der KVBB-Vorsitzende MUDr./ČS Peter 
Noack recht skeptisch in die gesund-
heitspolitische Zukunft: „Egal wer in 
der 20. Legislaturperiode regiert – das 
Geld wird knapper sein, denn die Kas- 
sen sind relativ leer geräumt. Mit dem 
Spruch ,Krankenkassen sind keine 
Sparkassen‘ und mit entsprechenden, 
teils notwendigen Gesetzen hat Spahn 
die Rücklagen der Kassen, den Ge-
sundheitsfonds, deutlich angezapft. 
Nach den Konjunktureinbrüchen der 
letzten beiden Jahre eine Konjunktur 
zu erwarten, die diese Kassen wieder 
vollständig und schnell füllt, ist keines- 
falls sicher. Und verlängerte Insolvenz-
regelungen belasten das kommende 
Jahr. Magere Honorarabschlüsse –  
schon in den vergangenen Jahren durch 

die Kassen sowohl im Bund und im 
Land mit dem Argument in den letz-
ten Jahren schon kein Geld gehabt zu 
haben – bleiben damit wahrscheinlich 
bittere Realität. Und sogar sinnvolle 
Versorgungsstrukturverträge zur Ver-
besserung der Patientenversorgung 
werden gekündigt.“

Mit Blick auf die kommende Legisla-
turperiode hatte Dr. Karin Harre, Vor-
standsvorsitzende des Hausärztever-
bandes Brandenburg, eine einfache 
und deutliche Forderung parat: „Die 
Politik soll uns einfach machen lassen! 
Es besteht doch überhaupt kein Grund, 
an dem bestehenden System etwas 
zu ändern.“ 

Das sah Daniela Teichert, Vorstands- 
vorsitzende der AOK Nordost, anders. 
Sie erläuterte, dass es eine drei-G-Knapp- 
heit gebe: „beim Geld, bei der Gesund- 
heit und bei den Gesundheitsberufen. 
Wir tragen seit Jahren ein Milliarden- 
defizit vor uns her. Ein höherer Steuer-
zuschuss allein wird die Engpässe 
nicht kompensieren. Hinzu kommt 
das zweite G, die demografische Ent-
wicklung, mit immer älter werdenden 
Patienten. Und auch das dritte G, die 
Personalknappheit in den Gesundheits- 
berufen, ist eine Herausforderung. Hier 
können wir hoffentlich mit Technik 
unterstützen.“ 
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Einen Erklärungsansatz für die über-
bordenden Kosten lieferte Reinhard 
Busse, Professor für Management im 
Gesundheitswesen an der Technischen 
Universität Berlin: „Das System wird 
teurer durch die Überbenutzung 
der normalen Dinge. In Deutschland 
werden 50 Prozent mehr Patienten 
in einem Krankenhaus behandelt als 
in anderen europäischen Ländern. Wir 
müssen uns fragen, warum das so ist.“

Der Landesvorsitzende des Berufs-
verbandes niedergelassener Chirurgen, 
Dr. Ralf Greese, ergänzte: „Zwei Drit-
tel aller Operationen werden inzwi-
schen ambulant erbracht. Gleichzeitig 
entstehen den Praxen unheimliche 
Zusatzkosten, etwa durch Vorgaben 
des Datenschutzes oder wegen ge-
forderter Hygienekonzepte. Es geht 
ganz klar um die Kostenfrage und es 
muss Zusatzgelder geben.“ 

Dr. Detlef Troppens, Vorstandsvor-
sitzender der Landeskrankenhausge- 
sellschaft Brandenburg, erwartet vor 
allem bei den Fachärzten große Ver-
änderungen nach der Wahl. „Zwei 

Schienen der fachärztlichen Versor-
gung werden wir uns auf Dauer nicht 
leisten können. Ich denke, dass die 
einzelne Facharztpraxis genauso ein 
Auslaufmodell wird wie sehr kleine 
Krankenhäuser.“ 

Prof. Busse ergänzte. „Die Fachärzte 
stehen mitten zwischen den Sektoren. 
In den Augen der Politik spaltet sich 
das auf in jene, die ambulant eine 

ruhige Kugel schieben und in jene,  
die stationär arbeiten.“

Nicht nur bei den Fachärzten unter 
den Gästen sorgten diese Äußerun-
gen für viel Unverständnis. „Ich bin 
erschüttert, wie Sie die niedergelas-
senen Fachärzte Brandenburgs hier 
darstellen“, konterte etwa Dr. Torsten 
Braunsdorf, Präsident der Vertreter-
versammlung der KVBB und nieder-
gelassener Chirurg aus Calau, dem 
Gesundheitsökonomen. „Ich lade Sie 
gern ein, sich persönlich bei mir ein 
Bild von der Arbeit in einer Facharzt-
praxis zu machen.“       

     Christian Wehry

MUDr./ČS Peter Noack, Daniela Teichert, Prof. Reinhard Busse, Dr. Karin Harre und  
Dr. Detlef Troppens (v.l.n.r.)                                                                                          Foto: Jochen Zieba
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Mitte August startete der Spitzen-
verband Fachärzte Deutschlands e. V. 
(SpiFa) mit seinen Mitgliedsverbänden 
eine Kampagne und informiert seit-
dem Patientinnen und Patienten über 
die fehlende Bereitschaft der Kranken- 
kassen, Hygienekosten zu vergüten.

Die Kosten für eine qualitätsgesi-
cherte und validierte Aufbereitung 
von medizinischen Geräten sind in 
den letzten Jahren erheblich ange-
stiegen und können aus den von den 
gesetzlichen Krankenkassen für die 
damit zu erbringenden Leistungen am 

Zum Zeitpunkt der Wahlen zur VII. 
Vertreterversammlung im September 
2016 sind die Mitglieder der Regional- 
beiräte für die Wahlperiode 2017 bis 
2022 gewählt worden.

Im Regionalbeirat Nordwest-Bran-
denburg ist Dr. Carsten Ludwig als Mit- 
glied des Mittelbereiches Perleberg- 
Wittenberge gewählt worden. Herr 
Dr. Ludwig wird in Kürze seine Tätig-
keit als Regionalbeiratsmitglied been-
den. Stellvertreter sind als Nachfolger 
nicht vorhanden. Deshalb ist eine Nach- 
wahl notwendig. 

Die Wahlberechtigten des Mittel-
bereiches Perleberg-Wittenberge 
werden gesondert aufgerufen, Vor-
schläge, unterstützt von mindestens 
fünf Wahlberechtigten, einzureichen. 

Geht nicht mehr als ein Vorschlag ein, 
können die vorgeschlagenen Vertre-
ter und Stellvertreter durch den Vor-
stand berufen werden.

Widersprechen mehr als ein Drittel 
der Wahlberechtigten der beabsich-
tigten Berufung oder geht mehr als 
ein Wahlvorschlag ein, sind in unmit-
telbarer und geheimer Wahl Nach-
wahlen durchzuführen.

Weitere Informationen und Be-
kanntgaben nach der Wahlordnung 
erfolgen durch Rundschreiben des 
Vorstandes an die wahlberechtigten 
Mitglieder. 

Unter www.kvbb.de/praxis/ 
vertraege-und-recht/rechtsquellen/ ist 
die Wahlordnung der KVBB einzusehen.

Bekanntmachung des Vorstandes 
nach § 7a Abs. 3 Wahlordnung
Nachwahl im Mittelbereich Perleberg-Wittenberge

SpiFa-Kampagne: Hygienekosten 
vergüten!
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Patienten gezahlten Beträgen nicht 
mehr gedeckt werden. Zuletzt hatten 
die gesetzlichen Krankenkassen für 
alle Praxen rund 98 Millionen Euro 
mehr an Vergütung zur Verfügung 
gestellt. Bei rund 102.000 Praxen in 
Deutschland ergibt dies eine jährlich 
zusätzliche Vergütung in Höhe von 
nur rund 960 Euro pro Praxis und Jahr.

Dr. med. Axel Schroeder, Vorstands-
mitglied im SpiFa e. V. und Präsident 
des Berufsverbandes der deutschen 
Urologen e. V. (BvDU) sagte zum Start 
der sogenannten Hygienekampagne: 
„Hygiene wird nicht nur in einer Pan- 
demie gebraucht, sie ist essenzieller 
Bestandteil der medizinischen Ver-
sorgung der Menschen in Deutsch-
land. Die Fachärztinnen und Fachärzte 
sind seit mehreren Jahren mit immer 
höheren Hygieneaufwendungen in 

der Versorgung konfrontiert, welche 
nicht mehr adäquat in der Leistungs-
vergütung abgebildet werden. Wir 
können dies so nicht mehr hinnehmen 
und leisten; daher fordern wir die ge- 
setzlichen Krankenkassen auf, mit 
sachlich fundierten Vorschlägen an den 
Verhandlungstisch zurückzukehren.“

Der SpiFa und die Mitgliedsverbände 
des SpiFa klären in abgestimmten Ak-
tionen bis Mitte Oktober bundesweit 
über gestiegene Aufwendungen und 
die Nicht-Übernahme von Leistungen 
durch die gesetzlichen Krankenkassen 
auf. Dabei soll den Patienten auch ver-
deutlich werden, warum bestimmte 
Leistungen nicht mehr im gewohnten 
Ausmaß durchgeführt werden können. 
Die Versicherten werden dabei um 
Unterstützung gegenüber ihrer Kran-
kenkasse aufgefordert. 

Erhöhter Hygieneaufwand wird kaum berücksichtigt 
Die KBV fordert seit Jahren eine kostendeckende Finanzierung der Hygiene-
maßnahmen in Arztpraxen. 
Hintergrund ist, dass durch eine Vielzahl neuer Gesetze, Vorschriften und Richt- 
linien die Anforderungen und damit auch die Ausgaben und Zeitaufwände für 
Hygiene enorm gestiegen sind. Nach einer Erhebung des Zentralinstituts für 
die kassenärztliche Versorgung (Zi) mussten die Praxen im Jahr 2018 durch-
schnittlich 24.287 Euro für Hygienekosten aufwenden.
Der Erweiterte Bewertungsausschuss (EBA) hat Mitte Juni die Zusatzkosten 
für den durch die Coronapandemie bedingten erhöhten Hygieneaufwand auf 
98 Millionen Euro beziffert. Die Krankenkassen sollen diese Summe zusätzlich zu 
der bereits vereinbarten morbiditätsbedingten Gesamtvergütung bereitstellen.
Dazu äußerte sich der KBV-Vorstandsvorsitzende Dr. Andreas Gassen gegen-
über dem Deutschen Ärzteblatt: „Dieser ist lediglich ein erster Schritt in die 
richtige Richtung, auch wenn das Finanzvolumen hinter unserer Forderung 
zurückbleibt.“ 
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Abgabe Quartalsabrechnung III/2021
Frist endet am 14. Oktober 2021

Praxis aktuell
Intern

Weiterhin sind einige Unterlagen neben der Online-Abrechnung auch in Papier-
form mit der Abrechnung einzureichen. 

Die ergänzenden Unterlagen wie:
•	 Erklärung zur Vierteljahresabrechnung (mit gültigem Barcode)
•	 Erklärung zu abgerechneten Behandlungen in Selektivverträgen nach 
	 Kapitel 35.2 EBM, der psychotherapeutischen Sprechstunde gemäß der 	
	 GOP 35151 EBM und der psychotherapeutischen Akutbehandlung gemäß  
	 der GOP 35152 EBM 
und, sofern keine Versichertenkarte vorlag und eine Abrechnung über die KVBB 
möglich ist, im Original:
•	 Abrechnungsscheine für Asylämter 
•	 Abrechnungsscheine für Bundesversorgungsgesetz (BVG) und  
	 verwandte Rechtskreise
senden Sie per Fax an die 0331/23 09 545. Oder Sie schicken die Unterlagen per 
Post oder mittels Kurier an: KV Brandenburg, Pappelallee 5, 14469 Potsdam.

Gemäß der Abrechnungsordnung ist die Abrechnung vollständig und quar-
talsgerecht zu den festgesetzten Terminen einzureichen. Die Abgabefrist gilt 
auch für die Abrechnung im Rahmen der ambulanten spezialfachärztlichen 
Versorgung (ASV). 
Anträge auf Verlängerung der Abgabefrist richten Sie bitte vor Fristablauf 
schriftlich mit Begründung an die KVBB. Die Abrechnungsdaten werden über 
das Onlineportal übertragen. Dort finden Sie auch direkt auf der Startseite 
die Möglichkeit, eine Verlängerung der Abgabefrist zu beantragen.

Zentrale Formularbestellung in Potsdam
Fax: 0331/98 22 98 04 	 Tel.: 0331/98 22 98 05
Angabe der Absenderadresse mit Betriebsstättennummer bitte nicht vergessen

Die Restzahlung für das Quartal II/2021 erfolgt 
am 28. Oktober 2021.
Ansprechpartner: Fachbereich Widerspruch/Honorar, Sachgebiet Arztkonto-
korrent/Nachverrechnungen (Frau Schrader) 0331/23 09 409
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Praxis aktuell

Am 1. September 2021 ist die neue Coronavirus-Impfverordnung in Kraft ge-
treten, die den Anspruch auf Folge- und Auffrischimpfungen gegen das Corona-
virus SARS-CoV-2 umfasst.

Folgende Gebührenordnungspositionen (GOP) können ab dem 1. September 
2021 als Pseudo-GOP für die dritte Corona-Impfung abgerechnet werden:

Abrechnungsziffern für Coronavirus-
Auffrischimpfung 

Pseudo-GOP Leistung gemäß CoronaImpfV Vergütung

88331K
Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - BioNTech/
Pfizer (Comirnaty) – Auffrischimpfung  
(Indikation Pflegeheim)

20 Euro

88331R Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - BioNTech/
Pfizer (Comirnaty) – Auffrischimpfung 20 Euro

88331X
Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - BioNTech/
Pfizer (Comirnaty) – Auffrischimpfung  
(berufliche Indikation)

20 Euro

88332K
Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - Moderna 
(Covid-19 Vaccine Moderna) – Auffrischimpfung 
(Indikation Pflegeheim)

20 Euro

88332R Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - Moderna 
(Covid-19 Vaccine Moderna) – Auffrischimpfung 20 Euro

88332X
Schutzimpfung Coronavirus SARS-CoV-2 - Moderna 
(Covid-19 Vaccine Moderna) – Auffrischimpfung 
(berufliche Indikation)

20 Euro

Zudem wird die neue Pseudo-GOP 88355 für das nachträgliche Ausstellen 
einer Impfdokumentation (2 Euro) aufgenommen.

Die Abrechnungsmodalitäten entsprechen der Erst- und Zweitimpfung.

Impfberechtigte mit einer elektronischen Gesundheitskarte oder einem ver- 
gleichbaren Anspruchsnachweis (gesetzlich Krankenversicherte, Polizei usw.): Die 
Abrechnung der Leistungen erfolgt mit Übermittlung der Quartalsabrechnung. 
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Praxis aktuell

Es muss kein gesonderter Schein angelegt werden. Die Abrechnungsziffern 
werden auf dem Behandlungsschein der jeweiligen Krankenkasse des Patienten 
angegeben.  

Alle anderen Impfberechtigten (beispielsweise privat Krankenversicherte): 
Die Abrechnung der Leistungen erfolgt auf einem separaten Behandlungs-
schein analog dem Ersatzverfahren. Als Kostenträger ist das Bundesamt für 
Soziale Sicherung anzugeben. (BAS-KT: 38825, IK: 103609999)

Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100

Weiterhin Maskenpflicht in Branden-
burger Arztpraxen

In Arztpraxen besteht weiterhin eine 
Pflicht zum Tragen medizinischer Mas-
ken – auch wenn die Maskenpflicht in 
vielen Bereichen zuletzt aufgehoben 
wurde. Geregelt ist dies in der in Bran- 
denburg geltenden zweiten SARS-CoV-2- 
Umgangsverordnung (Stand Redak-
tionsschluss).  

Demnach gibt es außerdem eine 
generelle Pflicht zur Umsetzung bzw. 
Sicherstellung von Hygienemaßnah-
men. Diese umfassen: 
•	 die Steuerung und Beschränkung 
	 des Zutritts und des Aufenthalts 
	 aller Personen,
•	 das Erfassen von Personendaten 
	 der Leistungsempfängerinnen  
	 und Leistungsempfänger, 
•	 die Einhaltung des Abstandsge- 
	 bots außerhalb von Behandlungen

•	 sowie dafür zu sorgen, dass in  
	 geschlossenen Räumen ein re- 
	 gelmäßiger Austausch der Raum- 
	 luft durch Frischluft erfolgt. 

Eine medizinische Maske muss fol-
gende Voraussetzungen erfüllen: 
•	 den Anforderungen an eine  
	 CE-gekennzeichnete medizini- 
	 sche Gesichtsmaske mit der  
	 Norm DIN EN 14683:2019-10  
	 (OP-Maske) entsprechen oder 
•	 eine die europäische Norm EN 
	 149:2001+A1:2009 erfüllende 
	 FFP2-Maske sein, die mit einer  
	 CE-Kennzeichnung mit vierstel- 
	 liger Nummer der notifizierten 
	 Stelle gekennzeichnet ist.

Als einer FFP2-Maske vergleichbar 
gelten auch Masken mit den Typbe-
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Praxis aktuell
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zeichnungen N95, P2, DS2 oder eine 
Corona-Pandemie-Atemschutzmaske 
(CPA), insbesondere KN95. Eine FFP2- 
Maske oder vergleichbare Atemschutz- 
maske ist nur ohne Ausatemventil 
zulässig. 

Überall, wo das Tragen einer 
medizinischen Maske angeordnet ist, 
gilt diese Pflicht für Geimpfte und Ge-
nesene gleichermaßen.

Screening auf Hepatitis B und C als 
neuer Bestandteil des Check-up

Versicherte ab dem vollendeten 35. Lebensjahr haben ab dem 1. Oktober 2021 
im Rahmen des Check-up jeweils einmalig Anspruch auf ein Screening auf eine 
Hepatitis B-Virusinfektion und Hepatitis C-Virusinfektion.

Für die Inanspruchnahme des Screenings wird die Gebührenordnungsposition 
(GOP) 01734 EBM als Zuschlag zur GOP 01732 EBM aufgenommen.

GOP Leistung Vergütung

01734
Zuschlag zur GOP 01732 für das Screening auf Hepatitis B- 
und/oder auf Hepatitis C-Virusinfektion gemäß Teil B. III. 
der Gesundheitsuntersuchungs-Richtlinie

41 Punkte/ 
4,56 Euro

Die GOP 01734 EBM ist bei Versicherten ab dem vollendeten 35. Lebensjahr 
einmalig berechnungsfähig.

Übergangsregelung
Versicherte, die in den letzten drei Jahren vor dem 12. Februar 2021 einen 

Check-up in Anspruch genommen haben, können im Zeitraum bis zu ihrem 
nächsten Anspruch auf einen Check-up ein alleiniges Screening auf eine 
Hepatitis B- und/oder Hepatitis C-Virusinfektion erhalten.

Dafür wurde im Rahmen der Übergangsregelung die neue GOP 01744 EBM 
aufgenommen.

GOP Leistung Vergütung

01744

Screening auf Hepatitis B- und/oder auf Hepatitis C- 
Virusinfektion im Rahmen der Übergangsregelung ge-
mäß Teil B. III. § 7 der Gesundheitsuntersuchungs-Richt-
linie – gültig bis zum 31. Dezember 2023

41 Punkte/ 
4,56 Euro

Lesen Sie weiter auf Seite 12.



Intern

Seite 12 | AUSGABE 9 / 2021

Laborleistungen
Das Screening auf eine Hepatitis B- und Hepatitis C-Virusinfektion im Rahmen 

des Check-ups erfolgt als Stufendiagnostik. Die neue GOP 01865 EBM umfasst 
das Screening auf eine Hepatitis B-Virusinfektion mittels einer Untersuchung 
von HBs-Antigen und auf eine Hepatitis C-Virusinfektion mittels einer Untersu-
chung auf HCV-Antikörper. Bei einem positiven (reaktiven) Ergebnis erfolgt die 
entsprechende Bestätigungsdiagnostik anschließend aus derselben Blutent-
nahme mittels einer Untersuchung auf Hepatitis B-Virus-DNA oder Hepatitis C- 
Virus-RNA.

Für diese Bestätigungsdiagnostik wurden die neuen GOP 01866 und 01867 EBM 
als Zuschlag zur GOP 01865 EBM aufgenommen.

Praxis aktuell

GOP Leistung Vergütung

01865
Nachweis von HBs-Antigen und/oder HCV-Antikörpern 
gemäß Teil B III. der Gesundheitsuntersuchungs-Richt-
linie – gültig bis zum 31. Dezember 2025

105 Punkte/ 
11,68 Euro

01866

Zuschlag zur GOP 01865 für die Bestimmung der Hepa-
titis B-Virus-DNA bei reaktivem Ergebnis der Unter-
suchung auf HBs-Antigen gemäß Teil B III. der Gesund-
heitsuntersuchungs-Richtlinie

805 Punkte/
89,55 Euro

01867

Zuschlag zur GOP 01865 für den Nukleinsäurenachweis 
von Hepatitis C-Virus-RNA bei reaktivem Ergebnis der 
Untersuchung auf HCV-Antikörper gemäß Teil B III. der 
Gesundheitsuntersuchungs-Richtlinie

360 Punkte/ 
40,04 Euro

Es wird davon ausgegangen, dass der überwiegende Anteil der Versicherten 
diese einmalige Untersuchung in den ersten Jahren nach Einführung in An-
spruch nehmen wird. Deswegen wurde eine befristete Einführungsregelung 
für die Leistung nach der neuen GOP 01865 EBM vereinbart. Diese wird mit 
Wirkung zum 1. Januar 2026 aus dem EBM gestrichen. Eine Anschlussregelung 
wird bis spätestens 30. September 2025 beschlossen.

Es wird ebenfalls davon ausgegangen, dass das Screening auf eine Hepatitis B- 
und eine Hepatitis C-Virusinfektion zusammen durchgeführt wird. Durch die 
„und/oder“-Verknüpfung in der Legende der neuen GOP 01734/01744 und 01865 
EBM sind diese auch dann berechnungsfähig, falls im Einzelfall nur eine in vitro-
diagnostische Leistung für ein Screening auf eine Hepatitis B- oder auf eine 
Hepatitis C-Virusinfektion erforderlich ist.

Die Vergütung erfolgt extrabudgetär.
Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100
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Ab dem 1. Oktober 2021 wird eine Zweitlinientherapie mit einer Unterkiefer-
protrusionsschiene (UPS) im EBM abgebildet.

Hierfür wurden fünf neue Bestimmungen zum Abschnitt 30.9 EBM der 
Schlafstörungsdiagnostik aufgenommen. Darin werden die Abrechnungs- und 
Genehmigungsvoraussetzungen geregelt.

 
Eine weitere Anpassung betrifft die Leistungsinhalte und Anmerkungen der 

bereits im EBM enthaltenen Gebührenordnungspositionen (GOP) 30900 (Poly- 
graphie) und 30901 (Polysomnographie). Beide GOP können nun auch im Rah-
men einer Therapie mit einer UPS berechnet werden.

Methode und Indikationsstellung
Eine UPS ist ein während des Schlafs auf den Zähnen getragenes Gerät, 

welches den Unterkiefer, die Zunge und weitere Strukturen der Rachenvorder-
wand so positioniert, dass die Atemwege durch eine Erweiterung des Rachen-
raums mechanisch offen gehalten werden.

Bei Vorliegen einer obstruktiven Schlafapnoe (OSA) kommt es zur wieder-
kehrenden Verengung der oberen Atemwege im Rachenbereich während des 
Schlafs. Die Atmungsstörung führt zu einer Unterversorgung des Körpers mit 
Sauerstoff, was ein kurzes Aufwachen auslöst.

Die Feststellung einer behandlungsbedürftigen OSA erfolgt anhand einer 
Stufendiagnostik gemäß Anlage I Nummer 3 § 3 der MVV-Richtlinie.

Patientinnen und Patienten, bei denen die Standardbehandlung mittels Über-
drucktherapie nicht erfolgreich durchgeführt werden kann, dürfen ab dem  
1. Oktober 2021 zulasten der Krankenkassen mit einer UPS behandelt werden. 
Für die vertragsärztliche Versorgung wurde definiert, dass entsprechende 
Schienen zahntechnisch individuell angefertigt und adjustierbar sein müssen.

Verordnung
Die Berechtigung zur Verordnung einer UPS im Rahmen der Behandlung 

einer OSA gilt für Vertragsärztinnen und Vertragsärzte, die über eine Genehmi-
gung der KVBB nach der Qualitätssicherungsvereinbarung zur Diagnostik und 
Therapie schlafbezogener Atmungsstörungen verfügen.

Praxis aktuell

Unterkieferprotrusionsschiene bei 
obstruktiver Schlafapnoe

Lesen Sie weiter auf Seite 14.
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GOP Leistung Vergütung

30902 Einleitung einer Zweitlinientherapie mittels Unterkiefer-
protrusionsschiene bei obstruktiver Schlafapnoe

65 Punkte/ 
7,23 Euro

30905
Zusatzpauschale für die Koordination mit dem Vertrags-
zahnarzt im Rahmen der Therapie mittels einer Unter-
kieferprotrusionsschiene

65 Punkte/ 
7,23 Euro

Abrechnung

Voraussetzung für die Abrechnung ist, dass die Standardbehandlung mittels 
Überdrucktherapie nicht erfolgreich durchgeführt werden kann.

Die Vergütung erfolgt zunächst extrabudgetär.

Gleiches gilt für die GOP 30900 und 30901 EBM, sofern sie bei Patienten zur 
Erstanpassung oder Verlaufskontrolle einer Therapie mit einer Unterkiefer-
protrusionsschiene abgerechnet und mit einem U (GOP 30900U bzw. 30901U 
EBM) gekennzeichnet werden.

Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100

AMA: Kritische Ereignisse in der 
Akutversorgung melden

AMA ist ein Berichts- und Lernsystem, 
auch als Critical Incident Reporting 
System (CIRS) bezeichnet, für die Akut- 
versorgung. Auf der AMA-Webseite 
unter www.ama.zi.de können Sie ano-
nym über kritische Ereignisse, die in 
der Akutversorgung von Patientinnen 
und Patienten auftraten, berichten. 

Alle Meldungen werden von einem 
AMA-Analyseteam des Zentralinstituts 
für die kassenärztliche Versorgung in 
Deutschland (Zi) analysiert und Maß-
nahmen zur Verbesserung der Patien-
tensicherheit erarbeitet. Außerdem 
werden die Meldungen auf Anonymi- 
tät geprüft, um die Identität aller be- 
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teiligten Personen zu schützen. Die 
bearbeiteten Meldungen werden auf 
der Webseite veröffentlicht und er- 
möglichen so das Voneinander-Lernen. 

Bei den Meldungen sind folgende 
Hinweise zu beachten:
•	 Bei der Eingabe einer Meldung  
	 dürfen keine personenbezoge- 
	 nen Daten angegeben werden.

•	 Eine Meldung in einem CIRS  
	 ersetzt nicht die Meldung in ver- 
	 pflichtenden Meldesystemen.
•	 Möchten Sie konkrete Probleme 
	 mit der Ersteinschätzungssoft- 
	 ware SmED (Strukturierte medi- 
	 zinische Ersteinschätzung in  
	 Deutschland) melden, so wen- 
	 den Sie sich bitte per E-Mail an 
	 info@hcqs.de

Leichenschau: wenn Personalausweis 
oder Patientenverfügung fehlen

Der KVBB liegen Beschwerden vor, 
dass Leichenschauen nicht vorgenom- 
men werden, weil kein Personalaus-
weis oder keine Patientenverfügung 
der Verstorbenen vorliegen. Insbeson- 
dere bei Todesfällen in Pflegeheimen 
führt dies immer wieder zu Verzöge-
rungen bei der Durchführung der 
Leichenschau. 

Die Leichenschau dient der Feststel-
lung des Todes, des Todeszeitpunktes, 
der Todesart und der Todesursache, 
§ 4 Abs. 1 des Brandenburgischen Be-
stattungsgesetzes (BbgBestG). D. h. 
die Leichenschau dient der Feststel- 
lung des Todes eines Menschen, damit 
keine weiteren Maßnahmen, Rettungs- 
versuche etc. unternommen werden/
müssen. Die Identität der Leiche wird 
im Totenschein (Pkt. 2, Blatt 1 des amt- 
lichen Formulars) festgehalten. Hier 
gibt es neben den Angaben aus dem 
Personalausweis/Reisepass die Mög- 

lichkeit zu vermerken, dass die Identi- 
tät nach den Angaben von Angehöri-
gen oder Dritten festgestellt wird. 

Sollte die Identität vor Ort nicht ge- 
klärt werden können, kann die Ein-
tragung „Feststellung nicht möglich“ 
vorgenommen werden. Für den Fall, 
dass es sich um eine „unbekannte 
Person“ handeln sollte, hat eine Ver-
ständigung der Polizei zu erfolgen. Im 
Falle eines Pflegeheimbewohners ist 
regelmäßig davon auszugehen, dass 
diese Person mindestens bekannt ist.

Weitere Hinweise und Muster finden 
Sie online: Verordnung über die Doku-
mentation der Leichenschau im Land 
Brandenburg (Brandenburgische 
Leichenschaudokumentations-Ver-
ordnung – BbgLDV), https://bravors.
brandenburg.de/de/verordnungen- 
212229 
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Die Leichenschau darf auch nicht 
abgelehnt oder verzögert werden, 
wenn keine Patientenverfügung vor-
liegt. Es gilt weiterhin der Grundsatz, 

dass die Leichenschau im Falle der 
Anforderung hierzu unverzüglich 
durchzuführen ist (§ 6 BbgBestG). 

Neues Angebot von Gruppenpsycho-
therapie ab Oktober

Um einen höheren und flexibleren Stellenwert für die Gruppentherapie in der 
psychotherapeutischen Versorgung zu schaffen, hat der Bewertungsausschuss 
zum 1. Oktober 2021 die Vergütung für neue Leistungen festgelegt.

Gruppenpsychologische Grundversorgung
Eine neue Art von Gruppenbehandlung zur ersten Symptomlinderung und 

Vorbereitung auf eine Gruppentherapie ist die gruppenpsychologische Grund-
versorgung, die mit einer Anzahl von drei bis neun Teilnehmern durchgeführt 
werden kann. Dazu wurden die Gebührenordnungspositionen (GOP) 35173 bis 
35179 in den EBM aufgenommen.

GOP Gruppengröße Bewertung

35173 drei Teilnehmer/innen 916 Punkte/101,90 Euro

35174 vier Teilnehmer/innen 772 Punkte/85,88 Euro

35175 fünf Teilnehmer/innen 686 Punkte/76,31 Euro

35176 sechs Teilnehmer/innen 628 Punkte/69,86 Euro

35177 sieben Teilnehmer/innen 586 Punkte/65,19 Euro

35178 acht Teilnehmer/innen 556 Punkte/61,85 Euro

35179 neun Teilnehmer/innen 532 Punkte/59,18 Euro

Wichtig für die Abrechnung: 
•	 gänzlich neues Versorgungsangebot für psychisch Kranke
•	 Erwachsene: bis zu vier Einheiten im Gruppensetting à 100 Minuten  
	 je Krankheitsfall (oder achtmal 50 Minuten)
•	 Kinder und Jugendliche sowie Menschen mit geistiger Behinderung bei  
	 Einbezug von Bezugspersonen: bis zu 100 Minuten je Krankheitsfall  
	 zusätzlich möglich (oder zweimal 50 Minuten)
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GOP Gruppengröße Bewertung

35163 drei Teilnehmer/innen 704 Punkte/78,32 Euro

35164 vier Teilnehmer/innen 594 Punkte/66,08 Euro

35165 fünf Teilnehmer/innen 528 Punkte/58,74 Euro

35166 sechs Teilnehmer/innen 483 Punkte/53,73 Euro

35167 sieben Teilnehmer/innen 451 Punkte/50,17 Euro

35168 acht Teilnehmer/innen 428 Punkte/47,61 Euro

35169 neun Teilnehmer/innen 409 Punkte/45,50 Euro

Wichtig für die Abrechnung: 
•	 Ausweitung der Probatorik auf Gruppensitzungen
•	 Erwachsene: bis zu vier Therapieeinheiten Probatorik je Krankheitsfall (KHF) 
	 insgesamt, davon maximal drei Therapieeinheiten im Gruppensetting
•	 mit vorheriger psychotherapeutischer Sprechstunde: bis zu drei Therapie- 
	 einheiten im Gruppensetting à 100 Minuten je KHF (oder sechsmal 50 Minuten)
•	 ohne vorherige psychotherapeutische Sprechstunde: bis zu zwei Therapie- 
	 einheiten Gruppensetting à 100 Minuten je KHF (oder viermal 50 Minuten)
•	 Kinder und Jugendliche sowie Menschen mit geistiger Behinderung: bis zu  
	 sechs Therapieeinheiten Probatorik je KHF, davon maximal fünf Therapie- 
	 einheiten Gruppensetting
•	 mit vorheriger psychotherapeutischer Sprechstunde: bis zu fünf Therapie- 
	 einheiten im Gruppensetting à 100 Minuten je KHF (oder zehnmal 50 Minuten)
•	 ohne vorherige psychotherapeutische Sprechstunde: bis zu vier Therapie- 
	 einheiten im Gruppensetting à 100 Minuten je KHF (oder achtmal 50 Minuten) 

•	 Kennzeichnung der GOP mit einem H bei 50 Minuten bzw. Z bei  
	 50 Minuten mit Bezugsperson
•	 keine Anrechnung auf nachfolgende Kontingente der Richtlinien- 
	 Psychotherapie
•	 Voraussetzung für die Abrechnung ist eine Genehmigung zur  
	 Durchführung von Richtlinien-Gruppentherapie

Probatorik im Gruppensetting
Weitere neue Leistungen sind ab dem 1. Oktober 2021 die probatorischen 

Sitzungen als Gruppensetting. Hierfür wurden die neuen GOP 35163 bis 35169, 
gestaffelt je nach Anzahl der Teilnehmer, in den EBM aufgenommen. 
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•	 Kennzeichnung der GOP mit einem H bei 50 Minuten bzw. Z bei 50 Minuten  
	 mit Bezugsperson
•	 Voraussetzung für die Abrechnung ist eine Genehmigung zur Durch- 
	 führung von Richtlinien-Gruppentherapie

Die Vergütung erfolgt außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung.

Probatorische Sitzung im Krankenhaus 
Für die Möglichkeit probatorische Sitzungen bereits im Krankenhaus durch-

zuführen, wurde jeweils eine neue Anmerkung in die GOP 01410 und 01413 
aufgenommen. 
•	 Besuchsleistungen sind bei der Berechnung der Durchführung von  
	 probatorischen Sitzungen im Krankenhaus zu kennzeichnen.
•	 Die GOP 01413 EBM ist auch entgegen der Leistungslegende bei Durch- 
	 führung der probatorischen Sitzung im Krankenhaus berechnungsfähig. 

Die Vergütung erfolgt durch die Kennzeichnung der Besuchsleistungen mit 
einem K (GOP 01410K bzw. 01413K EBM) zunächst außerhalb der morbiditäts-
bedingten Gesamtvergütung. 

Weitere Änderungen 
Gemeinsame Leistungen der Richtlinien-Gruppentherapie und Probatorik im 

Gruppensetting
•	 Psychotherapeutische Gruppensitzungen und probatorische Sitzungen  
	 im Gruppensetting können zu zweit eingeleitet werden (auch praxis- 
	 übergreifend).
•	 Ein Psychotherapeut/Psychotherapeutin ist dabei für ein jeweils fest  
	 zugeordnetes Gruppenmitglied „hauptverantwortlich“, beispielsweise  
	 für die schriftliche Dokumentation (bei Kombinationsbehandlungen  
	 auch für das Ausfüllen des Formulars PTV 2).
•	 Gruppentherapie-Patienten und Gruppen-Probatorik-Patienten können 
	 gleichzeitig in gemischten Gruppensitzungen behandelt werden.
•	 Gruppengröße bei gemeinsamer Leitung: mind. sechs bis zu 14 (pro Psycho- 
	 therapeut oder Psychotherapeutin: mind. drei bis zu neun Patientinnen  
	 bzw. Patienten).

Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100



Intern

Seite 20 | AUSGABE 9 / 2021

Praxis aktuell

Lotsin im Verordnungs-Dschungel
Marianna Kaiser war 24 Jahre bei der Kassenärztlichen Vereini-
gung Brandenburg (KVBB) als Beratende Apothekerin tätig. 
Ende September geht sie in den (Un-)Ruhestand. Im Interview 
mit „KV-Intern“ blickt sie zurück und nach vorn

Beratungen zu Verordnungsfragen, 
Fortbildungen oder Diskussionen an 
Ärzte-Stammtischen: Hätten Sie anfangs 
gedacht, dass Ihr Job als Beratungsapo-
thekerin so vielseitig werden würde? 

Doch, ich wusste, 
 worauf ich mich 
einlasse. Ich war 
zuvor sechs Jahre 
bei einer Kranken-
kasse tätig. Das 
war sehr anspruchs- 
voll. Allerdings war 
da natürlich der 
Blick ein anderer, 
nämlich der des 
Kostenträgers. 
Davon wollte ich 

weg. Bei der Arbeit mit den Ärzten 
stand die Qualität der Versorgung im 
Fokus. Natürlich müssen die Verord-
nungen auch wirtschaftlich sein, aber 
es ging immer darum, auch die best-
mögliche Lösung für den Patienten zu 
finden. 

Sowohl Ärzte als auch KV-Kollegen 
kennen Sie als engagierte Verfechterin 
des Impfens. In Arbeitsgruppen, Kam-
pagnen und auf Infoveranstaltungen 
haben Sie dafür geworben, mitunter 

auch gestritten. Warum liegt Ihnen das 
Thema so sehr am Herzen? 

Impfungen gibt es seit über 250 
Jahren – dennoch ist es erstaunlich, 
wie wenig viele Menschen darüber 
wissen. Unsere Ärzte impfen jeden 
Tag in ihren Praxen und tragen den 
Impf-Gedanken in Aufklärungs- und 
Informationsgesprächen mit ihren 
Patienten in die Gesellschaft. Mein 
Bestreben war es, sie dafür mit mög-
lichst vielen, aktuellen Informationen 
auszurüsten. Damit die Menschen 
nach dem Gespräch mit dem Arzt 
ihres Vertrauens eine fundierte Ent- 
scheidung zum Impfen treffen können. 

Arzneimittelrückrufe, neue gesetzliche 
Vorgaben, Impfstoffmangel – in der 
Arzneimittelversorgung ist ständig 
Bewegung. Wie hat das Ihre Arbeit 
beeinflusst?

Das hat meine Arbeit doch erst so 
spannend gemacht! Man muss ständig 
am Ball bleiben, ein Tag ist nicht wie 
der andere. Neues zieht natürlich 
immer einen größeren Beratungsauf-
wand nach sich. Dann geht es darum, 
den Ärzten nicht nur zu erklären, dass 
etwas so ist, sondern auch warum 
das so ist. Meine Aufgabe war es, 
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den Ärzten das System verständlich 
zu machen, damit sie sich im Verord-
nungs-Dschungel zurechtfinden. 

Sie haben Ärzte bei Regressen beraten 
und bei Terminen vorm Prüfungsaus-
schuss begleitet. Gibt es Momente, 
die davon besonders in Erinnerung 
geblieben sind? 

Das sind die Regresse gegen Dialyse- 
praxen aus den Anfangsjahren. Da ging 
es um Forderungen der Krankenkassen 
von bis zu einer halben Millionen DM, 
und natürlich standen da Existenzen 
auf dem Spiel. Wir haben einige dieser 
Praxen erfolgreich bis vors Sozialge-
richt begleitet. 

Wer wird Ihre Nachfolge antreten? 
Zunächst einmal bin ich sehr froh, 

dass meine Stelle nachbesetzt wurde. 
Frau Schuckert übernimmt meine 
Aufgaben. Sie ist seit fünf Monaten 
bei uns im Haus, und ich konnte sie in 
dieser Zeit sehr gut einarbeiten. Ich 
habe sie als hochmotivierte Kollegin 
schätzen gelernt. 

Was geben Sie Frau Schuckert mit auf 
den Weg? 

Ich hoffe, dass sie für ihre Arbeit das 
gleiche Engagement und Herzblut 
entwickelt, wie ich es hatte. Ich bin 
überzeugt, dass sie in den Gesprächen 
mit unseren Ärzten immer die nötige 
Empathie und das Fingerspitzenge-
fühl findet, um Probleme schnell und 
zielgerichtet zu lösen. Und natürlich 
hoffe ich, dass sie für ihre Arbeit die 
notwendige Unterstützung aus dem 
Haus erhält. 

Worauf freuen Sie sich in der kommen-
den KV-freien Zeit am meisten? 

Endlich ganz ohne Zeitdruck intensiver 
meinen Hobbys zu frönen. Außerdem 
arbeite ich weiterhin ehrenamtlich in 
der Arbeitsgruppe „Impfen älterer 
Menschen“ des Bündnis Gesund Älter 
werden im Land Brandenburg mit. 
Das macht mir Spaß!

Vielen Dank für das Gespräch.

Gefragt und notiert von Ute Menzel

Zu Risiken und Nebenwirkungen: Beratungen in Zahlen
In ihrer Zeit als KVBB-Beratungsapothekerin bestritt Frau Kaiser unter anderem: 
•	 1.334 Beratungen über Statistik, Arznei- und Heilmittelverordnungen  
	 oder Prüfverfahren
•	 343 Erstberatungen für neue Vertragsärzte zum GKV-Leistungsrecht 
	 bei der Verordnung von Arzneimitteln, Heil- und Hilfsmitteln oder  
	 Medizinprodukten 
•	 385 Veranstaltungen mit Vertragsärzten und medizinischem Fach- 
	 personal zu allen Fragen rund um Arzneimittel
•	 über 30 Sitzungen des Beschwerdeausschusses als zweite Prüfinstanz 
	 in der Wirtschaftlichkeitsprüfung der Vertragsärzte
•	 zwei Klageandrohungen von Pharmaunternehmen, die erfolgreich  
	 abgewehrt wurden
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Seit Ende 2019 haben Patienten ge- 
mäß des Digitale-Versorgung-Gesetzes 
(DVG) ein Anrecht auf eine Versorgung 
mit digitalen Gesundheitsanwendun-
gen, kurz DiGA, welche durch Ärzte 
und Psychotherapeuthen verschrieben 
werden können. 

Dabei ersetzt die Nutzung einer DiGA 
keinen Arztbesuch oder die Einnahme 
eines Arzneimittels, sie kann aber eine 
durchaus sinnvolle Ergänzung und 
Unterstützung darstellen, z. B. bei der 
Behandlung von Krankheiten.   

Anbieter
Eine digitale Gesundheitsanwendung 

ist ein durch das Bundesinstitut für Arz- 
neimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
zertifiziertes Medizinprodukt geringer 
Risikoklasse, welches u. a. den Nach-
weis einer medizinischen Indikation 
erbringen muss. Ausschließlich ge-
prüfte und zertifizierte DiGAs werden 
vom BfArM in einem gesonderten 
Verzeichnis aufgeführt. Diese Zertifi-
zierung unterscheidet die tatsächliche 
DiGA von den zahlreichen, häufig feh- 
lerhaft als DiGA bezeichneten Gesund-
heitsapps auf dem Markt. (siehe DiGA- 
Verzeichnis des Bundesinstituts für 
Arzneimittel und Medizinprodukte  
https://diga.bfarm.de/de/verzeichnis)

Im Verzeichnis des BfArM finden Sie 
alle grundlegenden Informationen 
über die Indikation, Verordnungs-
einheiten (analog zu Dosierung und 

Packungsgröße bei Arzneimitteln), 
Kosten zur Übernahme und techni-
sche Voraussetzungen der jeweiligen 
DiGA. Ebenfalls stellt das BfArM Ihnen 
hier veröffentlichte Studien zum Ver- 
sorgungseffekt sowie Quellen zu um- 
gesetzten Inhalten und Verfahren 
und angebotenen Gesundheitsinfor-
mationen der jeweiligen DiGA zur 
Verfügung. 

Technische Voraussetzungen
Die technischen Voraussetzungen 

einer DiGA können unterschiedlich 
sein. Häufig ist sie in Form einer mo- 
bilen App erhältlich, welche über das 
Smartphone oder Tablet genutzt 
werden kann und aus den gängigen 
Android oder Apple App Stores  
heruntergeladen wird. Sie kann je- 
doch auch eine internetbasierte An-
wendung oder eine andere Software 
sein, die über den Laptop oder PC 
nutzbar ist und gegebenenfalls auch 
über zusätzliche Komponenten (z. B. 
Pulsmesser) ergänzt werden muss. 

Kosten und Finanzierung 
Nur die durch das BfArM zugelas-

senen und gelisteten DiGAs werden 
dem Patienten durch die Kranken- 
kassen erstattet („App auf Rezept“).  
Ein Patient mit bereits bekannter Diag-
nose kann sich alternativ auch direkt 
– ohne Rezept/Arztbesuch – an seine 
Krankenkasse wenden und um Zugang 
und Erstattung der DiGA bitten.

 

DiGA - Die „App auf Rezept“

Praxis digital
Intern
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Abrechnung
Grundsätzlich kann die Verordnung 

nur für Versicherte ab 18 Jahren ab-
gerechnet werden
•	 GOP 01470 für Erstverordnung  
	 einer DiGa: (18Punkte/2 Euro)  
	 rückwirkend zum 1.1.2021 be- 
	 fristet bis 31.12.2022 – auch  
	 per Videosprechstunde
•	 Ausschließlich für die „somnio“-  
	 DiGA: GOP 01471 für Verlaufs- 
	 kontrolle und Auswertung 
	 (64Punkte/7,12 Euro)

Anfallende und, je nach Anwendung, 
eventuell hohe Beratungsaufwände 
können aktuell nicht abgerechnet wer- 
den. Auf Drängen der Krankenkassen 
wurde die Vergütung im Bewertungs-
ausschuss nicht anerkannt. (Infos zu Ver- 
ordnung, Abrechnung und Vergütung: 
https://www.kbv.de/html/diga.php)

Praxisintegration
Der Schlüssel zur Verordnung einer 

bestimmten DiGA ist, analog z. B. zu 
unterschiedlichen Dosierungen und 
Packungsgrößen bei Arzneimitteln, 
die im BfArM-Verzeichnis angegebene 
Pharmazentralnummer (PZN), welche 
auf dem Verordnungsvordruck Mus-
ter 16 anzugeben ist. Zu beachten ist 
auch dabei das Wirtschaftlichkeitsge-
bot. Eine Bereitstellung von DiGA-Ver-
ordnungsdaten im PVS ist von den 
Herstellern geplant aber noch nicht 
flächendeckend umgesetzt, daher 
müssen Verordnungsdaten aktuell 
noch händisch auf das Rezept über-
tragen werden.

Das Rezept reicht der Patient im An-
schluss bei seiner Krankenkasse ein 
und bittet um Erstattung sowie Über-
sendung eines Freischaltcodes für die 
DiGA. Alternativ kann sich ein Patient 
mit bereits bekannter Diagnose auch 
direkt an seine Krankenkasse wenden 
und um Erstattung der DiGA-Kosten 
bitten – also ohne einen Arzt zur Ver- 
schreibung aufzusuchen. Im Falle einer 
Bewilligung sendet die Krankenkasse 
dem Patienten einen Freischaltcode 
für die App- oder Webanwendung zu, 
die sich der Patient selbstständig im 
Internet oder über den App Store 
herunterladen kann. 

Auf der Website des BfArM finden Sie 
eine Grafik, die den Prozess veranschau-
licht: https://diga.bfarm.de/de/ 
leistungserbringer

Ausblick
Den digitalen Gesundheitsanwen-

dungen sollen Mitte 2022 die digitalen 
Pflegeanwendungen (DiPAs) folgen, 
Pflegebedürftige und pflegende An- 
gehörige unterstützen sollen. Die 
DiPAs werden bei entsprechendem 
Pflegegrad über die Pflegekassen  
erstattungsfähig sein.
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Digitale Anwendungen in der ambu-
lanten Versorgung wie die Patienten-
akte, die Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung und das eRezept stehen kurz  
vor dem Start. Mit dem PraxisBaro- 
meter will die Kassenärztliche Bundes- 
vereinigung (KBV) herausfinden, wie 
es um die Digitalisierung in den Praxen 
der rund 181.000 Vertragsärzte und 
-psychotherapeuten steht.

Dazu wurden Mitte September bun- 
desweit Ärzte und Psychotherapeuten 
vom IGES Institut angeschrieben, das 
die Erhebung im Auftrag der KBV durch- 
führt und wissenschaftlich begleitet.  
Dabei sollen sich die Ärzte und Psycho- 
therapeuten dazu äußern, welche 
Chancen und Risiken sie bei der digi- 
talen Entwicklung sehen, aber auch 
welche Erfahrungen sie bisher ge-
macht haben. Neben Erwartungen 
und möglichen Hemmnissen geht es 
auch darum, wie bereits vorhandene 
digitale Anwendungen im Praxisalltag 
funktionieren.

Die Befragungsergebnisse sollen 
die KBV dabei unterstützen, die Digi-
talisierung im Sinne der Niedergelas-
senen zu gestalten. 

Die vom IGES Institut angeschrie-
benen Praxen können den Fragebogen 
in der ersten Runde bis zum 10. Okto-
ber online ausfüllen – je nach Lage 
wird der Befragungszeitraum bis 
zum 1. November ausgedehnt. Wenn 
gewünscht, kann die angeschriebene 
Praxis den Fragebogen auch in Papier-
form anfordern und beantworten. 
Die Ergebnisse werden anonymisiert 
veröffentlicht. Die Erhebungsdaten 
werden dabei streng vertraulich be-
handelt.

Teilnehmer der Befragung können 
auf Wunsch ihre Kontaktdaten hinter- 
lassen, um im Anschluss an vertiefen-
den Fokusgruppeninterviews teilzu-
nehmen.

Ärzte und Psychotherapeuten, die 
nicht angeschrieben werden, erhalten 
voraussichtlich ab Anfang Oktober 
ebenfalls die Möglichkeit, an der Be-
fragung teilzunehmen. Den Fragebo-
gen und Informationen zum Ausfüllen 
stellt die KBV dann auf ihrer Website 
bereit: 
www.kbv.de/html/praxisbarometer.php 

Praxis digital

PraxisBarometer Digitalisierung startet

Teure Apps
Das Zi (Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland) ver- 
weist auf ein erhebliches Kostenrisiko für die gesetzliche Krankenversiche- 
rung durch die DiGA. Aktuelle Daten veröffentlicht das Zi online:  
https://www.zi.de/projekte/kv-app-radar
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Praxis digital

Jetzt elektronischen Heilberufsausweis bestellen
Der elektronische Heilberufsausweis (eHBA) der Generation 2.0 ist für alle 
kommenden Anwendungen der Telematikinfrastruktur (TI) Pflicht. Nur mit 
ihm können Sie sich eindeutig gegenüber der TI als Heilberufler ausweisen. So 
erhalten Sie Zugriff auf Daten, die auf der eGK Ihrer Patienten gespeichert sind 
oder können selbst Datensätze darauf abspeichern. Mit dem eHBA ist zudem 
die Abgabe einer qualifizierten elektronischen Signatur (QES) möglich – die 
rechtssichere elektronische Unterschrift. So ist zum Beispiel ab Oktober 2021 
der Versand von elektronischen AU, die mit dem eHBA zu signieren sind, an die 
Krankenkassen verpflichtend.
Weitere Informationen zum eHBA sowie zur Bestellung erhalten Sie bei der 
Landesärztekammer Brandenburg:
www.laekb.de/www/website/PublicNavigation/arzt/mitgliedschaft/earztausweis/ 

Anzeige
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Praxis digital

Digitaler Kodierhelfer für die Praxen
Ab Januar 2022 direkt im PVS verfügbar

Ab Januar 2022 erhalten Praxen 
eine digitale Kodierunterstützung der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV). Diese wird direkt in das Praxis-
verwaltungssystem (PVS) eingebun-
den. Neue Regeln oder Vorgaben kom-
men damit nicht: Basis bleibt nach wie 
vor die ICD-10-GM. 

Eine im Praxisverwaltungssystem 
integrierte Kodesuche oder automa- 
tisch angezeigte Hinweise zum Kodie-
ren gibt es bereits. Die neue Kodier-
unterstützung kombiniert diese be- 
stehenden mit neuen Funktionen und 
steht Ihnen künftig immer zur Ver-
fügung, wenn Sie Hilfe beim Kodieren 
brauchen – ob für die Abrechnung 
oder die Angabe der Diagnose auf 
dem Krankenschein. 

Neue Funktionen und  
Bewährtes

Zu den neuen Funktionen gehört 
unter anderem der Kodier-Check  
zur Plausibilisierung von gewählten 
Kodes, der bei vier Diagnosebereichen 
im Hintergrund läuft. Ebenfalls neu ist 
die Verschlüsselungsanleitung der 
ICD-10-GM, herausgegeben vom Bun- 
desinstitut für Arzneimittel und Medi-
zinprodukte. 

Bewährte Funktionen wie die Kode-
suche und die Kennzeichnung von 
Dauerdiagnosen wurden überarbeitet 
und stehen weiter für alle Diagnose-
bereiche bereit. 

Damit sind künftig alle Informatio-
nen, die Sie zum Kodieren brauchen, 
in Ihrem PVS hinterlegt und mitein-
ander verknüpft. Bei Bedarf können 
Sie sich beispielsweise zu einem Kode 
auch gleich alle in der ICD-10-GM hinter- 
legten Regelungen anzeigen lassen. 

Hintergrund
Mit dem Terminservice- und Ver-

sorgungsgesetz hat der Gesetzgeber 
die KBV beauftragt, verbindliche Vor-
gaben zur Kodierung zu erstellen und 
zum 1. Januar 2022 einzuführen.  

In den nächsten Ausgaben der 
„KV-Intern“ werden einzelne Aspekte 
der Kodierhilfe genauer vorgestellt. 
Wenn Sie bereits jetzt alle weiteren, 
von der KBV zur Verfügung gestellten 
Informationen nachschlagen möchten, 
finden Sie diese unter  
www.kbv.de/html/kodieren.php
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Praxis digital

Warum ist Kodieren wichtig?
Alle Vertragsärzte und Vertragspsychotherapeuten sind seit dem Jahr 2000 
gesetzlich verpflichtet, jede Behandlungsdiagnose so genau wie möglich zu 
kodieren, zum Beispiel auf Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen und Abrech-
nungsunterlagen. Die Kodierung erfolgt nach der Internationalen statistischen 
Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, ICD-10-GM.
Die exakte Verschlüsselung der Behandlungsdiagnosen ist wichtig, um die 
Morbidität möglichst genau bestimmen zu können. Sie ist ein entscheidendes 
Kriterium dafür, wie viel Geld die gesetzlichen Krankenkassen für die ambulante 
medizinische Versorgung zur Verfügung stellen müssen. 

gematik digital am 6. Oktober:  
Notfalldatensatz

In ihrer virtuellen Veranstaltungsreihe 
„gematik digital“ stellt die gematik am 
6. Oktober von 17 bis 18.30 Uhr den 
Notfalldatensatz (NFD) vor. Der NFD 
soll Ärzten in Notfallsituationen schnell 
und sicher Zugriff auf notfallrelevante 
medizinische Informationen geben, 
die zur Abwendung eines ungünstigen 
Krankheitsverlaufs sofort zugänglich 
sein müssen. 

Er enthält Angaben zu Diagnosen, 
Medikation und Allergien/Unverträg-

lichkeiten sowie Kontaktdaten (z. B.  
von behandelnden Ärzten) und be-
sondere Hinweise, die im Ernstfall 
auch ohne Einverständnis, wenn der 
Patient etwa bewusstlos ist, gelesen 
werden dürfen.

Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung finden Sie auf der Web-
site der gematik: www.gematik.de/
veranstaltungen/details/gematik- 
digital-notfalldaten-nfd/ 
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Niederlassungen im August 2021

Sicherstellung
Intern

Dr. med. Susanne Maria Kruopis
Fachärztin für Neurologie
Karl-Liebknecht-Str. 2
16225 Eberswalde
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Martin Löb
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Breitscheidstr. 32
16321 Bernau bei Berlin
(Neugründung)

Planungsbereich Landkreis Barnim

Annaeva Grimm
Fachärztin für Urologie
Eichenallee 1 B
15711 Königs Wusterhausen
(Neugründung)

MUDr. Klara Simkova
Psychotherapeutisch tätige Ärztin
Friesenstr. 1
15738 Zeuthen
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Sylvia Thiel
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Am See 18 A
15741 Bestensee
(Neugründung)

Planungsbereich Landkreis  
Dahme-Spreewald

Hans Remitschka
Facharzt für Orthopädie und  
Unfallchirurgie
Brandenburgische Str. 76
15566 Schöneiche bei Berlin
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Jörg Schumann)

Planungsbereich Landkreis  
Frankfurt (Oder), Stadt/Oder-Spree

Dipl.-Psych. Anna Schöbel
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Friedrich-Engels-Str. 5 A
14727 Premnitz
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Psych. Bertram Klitscher)

Planungsbereich Landkreis  
Havelland

Dipl.-Psych. Dirk Giebels
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Berliner Str. 44
16792 Zehdenick
(Neugründung)

Dr. rer. nat. Susanne Miethner
Psychologische Psychotherapeutin/
Tiefenpsychologisch fundierte  
Psychotherapie

Planungsbereich Landkreis  
Oberhavel
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Adalbertstr. 9
16548 Glienicke/Nordbahn
(Neugründung)

Dr. med. Nina Grönebaum-Lohse
Fachärztin für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie
Friedrich-Ebert-Str. 84
14467 Potsdam
(Neugründung)

Planungsbereich kreisfreie Stadt 
Potsdam/St.

Dr. med. Anja Schirbel
Fachärztin für Innere Medizin und 
Gastroenterologie
Str. der Einheit 116
14612 Falkensee
(qualifikationsbezogene Sonder- 
bedarfszulassung)

Planungsbereich Raumordnungs- 
region Havelland-Fläming

Anzeige
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Sicherstellung

Entscheidungen Zulassungsausschuss/
Berufungsausschuss Juni 2021
Nachstehende Entscheidungen haben noch keine Bestandskraft erlangt,  
sodass noch Widerspruch eingelegt werden kann.

Neuzulassungen

Dr. med. Uwe Kleinecke
Facharzt für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag
Fontanestr. 4
16816 Neuruppin
ab 01.01.2022

Oxana Missfeld
Fachärztin für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag
Rheinstr. 10 C
14513 Teltow
ab 01.07.2021

Heike Pelchen
Fachärztin für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag
Strausberger Str. 2
15345 Prötzel
ab 01.08.2021

Dr. med. Sharif Richter
Facharzt für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag
Bahnhofstr. 8
16567 Mühlenbecker Land/ 
OT Mühlenbeck
ab 01.07.2021

Gregor Siegl
Facharzt für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag

Döllinger Str. 26
04934 Hohenleipisch
ab 01.10.2021

Dr. med. Jana Blaschke
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
voller Versorgungsauftrag
Birkenweg 12
16868 Wusterhausen
ab 01.01.2022

Dr. med. André Hensch
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren- 
heilkunde
voller Versorgungsauftrag
Ludwig-Sandberg-Str. 4
16225 Eberswalde
ab 01.10.2021

Lana Houghton-Larsen
Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren- 
heilkunde
voller Versorgungsauftrag
Benkertstr. 3
14467 Potsdam
ab 02.01.2022

Dr. med. Doreen Sharav
Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
halber Versorgungsauftrag
Karl-Marx-Str. 22, 15926 Luckau
ab 01.10.2021
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Winfried Höhn
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
halber Versorgungsauftrag
Eichenallee 4
15711 Königs Wusterhausen
ab 01.04.2021 
(Nachtrag aus der ZA-Sitzung 03.03.2021)

Elke Schüler
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie, ausschließlich psychothera-
peutisch tätig
halber Versorgungsauftrag
Obere Mühlenstr. 11
17268 Templin
ab 01.10.2021

Catherine Dippel, M. Sc.
Psychologische Psychotherapeutin
voller Versorgungsauftrag
(Jobsharing-Zulassung)
Rosa-Luxemburg-Damm 1
15366 Neuenhagen bei Berlin
ab 01.07.2021

Dipl.-Psych. Sandra Freier
Psychologische Psychotherapeutin
voller Versorgungsauftrag
(Jobsharing-Zulassung)
Neustädtische Heidestr. 52
14776 Brandenburg an der Havel
ab 01.10.2021

Dipl.-Psych. Susanne Pieper
Psychologische Psychotherapeutin
halber Versorgungsauftrag
Calauer Str. 70
03048 Cottbus
ab 01.07.2021

Dipl.-Psych. Julia Rivolier
Psychologische Psychotherapeutin
voller Versorgungsauftrag
(Jobsharing-Zulassung)
Angerstr. 17
12529 Schönefeld
ab 01.07.2021

Dipl.-Med. Hendrikje Blanke
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
voller Versorgungsauftrag
(Jobsharing-Zulassung)
Rudolf-Breitscheid-Str. 15
14482 Potsdam
ab 01.07.2021

Julia Bohne, M.A.
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
halber Versorgungsauftrag
Rudolf-Breitscheid-Str. 70
03046 Cottbus
ab 01.09.2021

Billy Schmidt, B.A.
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeut
halber Versorgungsauftrag
Eisenbahnstr. 6
16225 Eberswalde
ab 01.10.2021

Dipl.-Soz. Arb./Soz.-Päd. Birke Zell
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
halber Versorgungsauftrag
Inselstr. 27
03046 Cottbus
ab 01.01.2022
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Sicherstellung

Anstellungen

Dipl.-Psych. Nike Athanasopoulos
Psychologische Psychotherapeutin
Heuweg 72
15566 Schöneiche bei Berlin
Jobsharing-Anstellung:
Dipl.-Psych. Bianka Flöge
Psychologische Psychotherapeutin
ab 01.07.2021

Dipl.-Med. Frank Förster
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dorfstr. 33
16227 Eberswalde
Anstellung:
Christina Gerbert
Fachärztin für Allgemeinmedizin
ab 01.07.2021

Dipl.-Med. Ulrike Frenzel
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 35
14552 Michendorf
Anstellung:
Dr. med. Veronika Obermeier-Kraft
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
ab 01.07.2021

Dr. med. Thomas Görke
Facharzt für Allgemeinmedizin
Lindenstr. 6
15366 Hoppegarten/OT Hoppegarten
Anstellung:
Thomas Wustrack
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie 
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis

Fichteplatz 1, 15344 Strausberg
ab 01.07.2021

Oxana Missfeld
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Rheinstr. 10 C
14513 Teltow
Anstellung:
Dr. med. Angelika Köhler
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dr. med. Ingo Köhler
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
ab 01.07.2021

Dr. med. Stephan Richter
Facharzt für Allgemeinmedizin
Am Marktplatz 5
15537 Grünheide
Anstellung:
Julia Buchshinskiy
Fachärztin für Allgemeinmedizin
ab 01.07.2021

Michael Schneider
Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie
Am Kurpark 6
15526 Bad Saarow
Anstellung:
Dr. med. Jana Josepeit
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie
ab 01.07.2021

Dr. med. Marion Schoo
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Breitscheidstr. 46
16321 Bernau bei Berlin
Jobsharing-Anstellung:
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Dr. med. Nadja Thierfelder
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
ab 01.10.2021

Dipl.-Med. Thomas Schwarz
Facharzt für Allgemeinmedizin
Friedrichsthaler Chaussee 47
16515 Oranienburg
Anstellung:
Cläre Wagner-Andelewski
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
ab 01.07.2021

Dr. med. Antonia Stahl
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Bahnstr. 5-7
14612 Falkensee
Anstellung:
Astrid Wawro
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Kristina Wünsch
Fachärztin für Allgemeinmedizin
für eine Tätigkeit in der Zweigpraxis
Am Markt 4, 14656 Brieselang
ab 01.07.2021

Dr. med. Angela Targatz
Fachärztin für Diagnostische Radiologie
Karl-Liebknecht-Str. 3
16225 Eberswalde
Anstellung:
Dr. med. Christoph Wolf
Facharzt für Radiologie
ab 01.07.2021

Dr. med. Ulrich Wolf
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie

Potsdamer Allee 75
14532 Stahnsdorf
Anstellung:
Dr. med. Ulrich Wuttke
Facharzt für Innere Medizin/ 
SP Kardiologie
ab 01.07.2021

Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Klaus Pelletier
Facharzt für Innere Medizin und 
Nephrologie
Thomas Braunschmidt-Harrer
Facharzt für Innere Medizin/ 
SP Nephrologie
Berliner Allee 26
16303 Schwedt/Oder
Jobsharing-Anstellung:
Andreas Prott
Facharzt für Innere Medizin und  
Nephrologie
ab 01.07.2021

Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Henning Leunert
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
Dr. med. Stefan Lober
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
Potsdamer Str. 7-9
14513 Teltow
Anstellung:
Jan Poltermann
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
ab 01.07.2021
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Überörtliche Berufsausübungsge-
meinschaft
Thomas Maruniak
Facharzt für Augenheilkunde
Brandenburgische Str. 76
15566 Schöneiche bei Berlin
Alexander Kiesel
Facharzt für Augenheilkunde
Karl-Liebknecht-Str. 21
15517 Fürstenwalde/Spree
Anstellung:
Dr. med. Marie-Luise Rogge
Fachärztin für Augenheilkunde
ab 01.07.2021

MVZ Belzig GmbH
Niemegker Str. 45
14806 Bad Belzig
Anstellung:
Dr. med. Lavente Nagy
Facharzt für Radiologie
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
Priv.-Doz. Dr. med. Lukas Beyer
Facharzt für Radiologie
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
ab 01.07.2021

MVZ Med. Versorgungszentrum 
Märkisch-Oderland GmbH 
Betriebsstätte Bad Freienwalde
Berliner Str. 1
16259 Bad Freienwalde
Anstellung:
Dr. med. Ulrike Pester
Fachärztin für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde
ab 01.08.2021

MVZ am Helios Klinikum Bad Saarow 
GmbH
Pieskower Str. 33
15526 Bad Saarow
Anstellung:
Dr. med. Holger Engelhardt
Facharzt für Chirurgie
Pieskower Str. 33, 15526 Bad Saarow
Yavuz Dedeoglu
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Dr. med. Rolf-Günther Steinbrück
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Lindenallee 7, 15366 Hoppegarten/ 
OT Dahlwitz-Hoppegarten
Marcel Moreno
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Schützenstr. 28, 15848 Beeskow
ab 01.07.2021

MVZ Gemeinschaftslabor Cottbus
Uhlandstr. 53
03050 Cottbus
Anstellung:
Dr. med. Veronika Wiedemann
Fachärztin für Allgemeinmedizin
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Karl-Marx-Str. 23, 03172 Guben
ab 01.07.2021

MVZ Cottbus
Ostrower Platz 20
03046 Cottbus
Anstellung:
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Dr. med. Anita Demmig
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Angiologie
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Lindenallee 7, 15366 Hoppegarten/ 
OT Dahlwitz-Hoppegarten
Pawel Kmieciak
Facharzt für Innere Medizin und 
Angiologie
weiterer Tätigkeitsort Zweigpraxis
Lindenallee 7, 15366 Hoppegarten/ 
OT Dahlwitz-Hoppegarten
ab 01.07.2021

Elbe-Elster MVZ GmbH
Elsterstr. 37
04910 Elsterwerda
Anstellung aufgrund lokaler Sonder-
bedarfsfeststellung für eine ausschließ- 
liche Tätigkeit in der Zweigpraxis
Kirchhainer Str. 38 A, 03238 Finsterwalde:
Dr. med. Ralf Walper
Facharzt für Anästhesiologie
Sandra Stolpe
Fachärztin für Anästhesiologie
ab 01.07.2021

MVZ MediFalk GmbH
Freiherr-vom-Stein-Str. 2
04895 Falkenberg/Elster
Anstellung:
Mirko Rost
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Karl-Marx-Str. 104, 03205 Calau
ab 01.08.2021

MVZ Falkensee
Dallgower Str. 9, 14612 Falkensee

Anstellung:
Marthe Lukait
Fachärztin für Allgemeinmedizin
ab 01.07.2021

Augen-Tagesklinik Groß Pankow  
MVZ GmbH
Pankeweg 15
16928 Groß Pankow
Anstellung:
Dr. med. Jan Brands
Facharzt für Augenheilkunde
ab 01.07.2021
Stefanie Zettl
Fachärztin für Augenheilkunde
Zweigpraxis: Gröper Str. 3 
16909 Wittstock/Dosse
ab 01.07.2021

Poliklinik im Krankenhaus Hennigsdorf
Marwitzer Str. 91
16761 Hennigsdorf
Anstellung:
Kathrin Goerth
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Berliner Str. 106, 16515 Oranienburg
ab 01.07.2021

MVZ Kleinmachnow
Schwarzer Weg 5
14532 Kleinmachnow
Anstellung:
Alexander Poblotzki
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Bäckerstraße 9
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14770 Brandenburg an der Havel
ab 01.07.2021

Med. Einrichtung gGmbH  
MVZ Ludwigsfelde
Albert-Schweitzer-Str. 40
14974 Ludwigsfelde
Anstellung:
Dr. med. Volko Ebeling
Facharzt für Urologie
Christin Schätze
Fachärztin für Urologie
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Berliner Str. 4, 15926 Luckau
ab 03.01.2022

Medizinisches Zentrum Lübbenau GmbH
Robert-Koch-Str. 42
03222 Lübbenau
Anstellung:
Christin Bernstein
Fachärztin für Allgemeinmedizin
ab 01.07.2021

MVZ Neuruppin
Alt-Ruppiner Allee 81
16816 Neuruppin
Anstellung:
Ghassan Almasri
Facharzt für Neurochirurgie
ab 01.07.2021

Augentagesklinik Oranienburg 
MVZ GmbH
Breite Str. 7
16515 Oranienburg
Anstellung:
Kristin Reinhart
Fachärztin für Augenheilkunde
Hauptpraxis:  
Breite Str. 7, 16515 Oranienburg und

Zweigpraxis: 
Oranienburger Chaussee 31-33 
16548 Glienicke/Nordbahn
Nhu Oanh Huynh
Fachärztin für Augenheilkunde
Zweigpraxis: 
Oranienburger Chaussee 31-33 
16548 Glienicke/Nordbahn
Dr. med. Eckhard Becker
Facharzt für Augenheilkunde
Zweigpraxis: 
Oranienburger Chaussee 31-33 
16548 Glienicke/Nordbahn
ab 01.07.2021

KMG Gesundheitszentrum GmbH 
MVZ Pritzwalk
Perleberger Str. 2
16928 Pritzwalk
Anstellung:
Josef Schefthaler
Facharzt für Radiologie
Giesensdorfer Weg 2a
16928 Pritzwalk
ab 01.07.2021

Augen-MVZ Lausitz GmbH Cottbus		
Neugründung zum 01.10.2021
Vetschauer Str. 17
03048 Cottbus
Anstellung:
Sami Al Khalil
Facharzt für Augenheilkunde
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
Basel Najjar
Facharzt für Augenheilkunde
ab 01.10.2021

Doktorikum MVZ Neuenhagen		
Neugründung zum 01.07.2021
Eisenbahnstraße 6/Hauptstraße 1
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15366 Neuenhagen
Anstellung:
Dr. med. Holger Andree
Facharzt für Innere Medizin und  
Gastroenterologie
aufgrund qualifikationsbezogener 
Sonderbedarfsfeststellung
Facharzt für Innere Medizin und 
Hämatologie und Onkologie
aufgrund qualifikationsbezogener 
Sonderbedarfsfeststellung
Dr. med. Hartwig Andree
Facharzt für Innere Medizin und  
Gastroenterologie
ab 01.07.2021

Kinderwunschzentrum Potsdam  
MVZ GmbH		   
Neugründung zum 01.07.2021
Babelsberger Str. 8
14473 Potsdam
Anstellung:
Dr. med. Kay-Thomas Moeller
Facharzt für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe/Schwerpunkt Gynäkolo-
gische Endokrinologie und Reproduk-
tionsmedizin
Dr. med. Kathleen Linca
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe/Schwerpunkt Gynäkolo-
gische Endokrinologie und Reproduk-
tionsmedizin
aufgrund qualifikationsbezogener 
Sonderbedarfsfeststellung
Dr. med. Anja Bretschneider-Schwarz
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe/Schwerpunkt Gynäkolo-
gische Endokrinologie und Reproduk-
tionsmedizin
ab 01.07.2021

Gesundheitszentrum Niederlausitz 
GmbH			    
Neugründung zum 01.10.2021
MVZ Lauchhammer-Mitte
Starkestraße 4
01979 Lauchhammer-Mitte
Anstellung:
Dipl.-Med. Ramona Fleischer
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Brigitte Richter
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dipl.-Med. Axel Lehmann
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. Anne Roeder
Fachärztin für Allgemeinmedizin
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Lindenauer Str. 18, 01945 Tettau
Carmen Brückner
Fachärztin für Augenheilkunde
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Kochhorstweg 37, 04910 Elsterwerda
ab 01.10.2021

Gesundheitszentrum Niederlausitz 
GmbH			    
Neugründung zum 01.10.2021
MVZ Lauchhammer-Ost
Friedensstr. 18
01979 Lauchhammer-Ost
Anstellung:
Dr. med. Franziska Konczak
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Brigitte Richter
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Thomas Schwörig
Facharzt für Chirurgie
Dipl.-Med. Jens Hauptvogel
Facharzt für Chirurgie
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Dipl.-Med. Dietmar Köppel
Facharzt für Chirurgie
Dr. med. Wolfgang Schmidt
Facharzt für Urologie
Janett Fechter
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
Bert Riedel
Facharzt für Allgemeinmedizin
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis 
Dresdener Str. 8, 03119 Welzow
Dr. med. Kristin Neumann
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis 
Lingenthal-Platz 1, 01990 Ortrand
Dr. med. Ralf Kahl
Facharzt für Neurochirurgie

für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis 
Bahnhofstraße 53, 01968 Senftenberg
Dr. med. Dietmar Salger
Facharzt für Neurochirurgie
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis 
Bahnhofstraße 53, 01968 Senftenberg
ab 01.10.2021

Gesundheitszentrum Niederlausitz 
GmbH	 		
Neugründung zum 01.10.2021
MVZ Schwarzheide
Schipkauer Straße 10
01987 Schwarzheide
Anstellung:
Dr. med. Franziska Konczak
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dr. med. Irmelin Bellmann

Anzeige
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Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Fachärz-
ten für Neurologie, Nervenheilkunde, 
Psychiatrie, Psychiatrie und Psycho-
therapie, Neurochirugie, Kinder- und 
Jugendmedizin/SP Neuropädiatrie, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie und ausschließlich 
psychotherapeutisch tätigen Ärzten 
zur Durchführung der neuropsycho-
logischen Therapie. Die Ermächtigung 
berechtigt nicht zur Überweisung.
für den Zeitraum 01.10.2021 bis 
30.09.2024

apl. Prof. Dr. med. Michael Hünerbein
Facharzt für Chirurgie/Viszeralchirurgie, 
Oberhavel Kliniken GmbH,  
in Oranienburg
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur Durchführung der Prokto- und 
Rektoskopie sowie der präventiven 
Koloskopie. Die Ermächtigung berech-
tigt zur Überweisung ausschließlich an 
Fachärzte für Laboratoriumsmedizin.
für den Zeitraum 01.07.2021 bis 
30.06.2024

Dr. med. Hans-Joachim Möller
Facharzt für Innere Medizin, Geriatri-
sche Rehabilitationsklinik Lehnin,  
in Kloster Lehnin
Änderung des ZA-Beschlusses vom 
26.05.2021: Befristung der Ermächti-
gung in der Geriatrischen Rehaklinik 
bis 31.12.2023

Dr. med. Stefan Pahl
Facharzt für Pathologie
Ermächtigt zur Unterstützung des Teams 

Sicherstellung

Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
Dr. med. Edelgard Knispel
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Dipl.-Med. Renate Schneider
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Dr. med. Petra Kettlitz
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Gastroenterologie
Dr. med. Ernst Wilhelm Fielitz
Facharzt für Allgemeinmedizin
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis 
Liebenwerdaer Str. 69a 
01979 Lauchhammer
ab 01.10.2021

Ermächtigungen

Dr. med. Juliane Burkhardt
Fachärztin für Innere Medizin, Oberhavel 
Kliniken GmbH, Klinik Hennigsdorf
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten fachärzt- 
lich und hausärztlich tätigen Fachärzten 
für Innere Medizin zur Durchführung 
der zweidimensionalen echokardio-
graphischen Untersuchung in Ruhe 
und unter standardisierter pharmako-
dynamischer Stufenbelastung. Die 
Ermächtigung berechtigt nicht zur 
Überweisung.
für den Zeitraum 01.07.2021 bis 
30.06.2023

Dipl.-Psych. Stefan Fischer
Psychologischer Psychotherapeut, 
GLG Fachklinik Wolletzsee GmbH, 
in Angermünde
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der Mammographie-Screening-Einheit 
Nord von Dr. med. Tilman Ehrenstein 
am MVZ „Mammographie-Screening 
Brandenburg Nord MVZ GmbH“ in 
16816 Neuruppin, Fehrbelliner Str. 38, 
zur Versorgung im Rahmen des Pro- 
gramms zur Früherkennung von Brust- 
krebs durch Mammographie-Scree-
ning für die Beurteilung histopatho-
logischer Präparate, zur Teilnahme an 
der multidisziplinären Fallkonferenz, 
für die Gewebeuntersuchung bei auf- 
fälligen Befunden durch Grading mittels 
Morphometrie sowie die immunhisto-
chemische Bestimmung des Rezeptor- 
status im Mammographie-Screening. 
Die Ermächtigung berechtigt nicht zur 
Überweisung.
für den Zeitraum 01.07.2021 bis 
30.06.2023

Dr. med. Timo Krüger
Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Oberhavel Kliniken GmbH,  
in Hennigsdorf
Erweiterung der bestehenden Ermäch- 
tigung um die Behandlung von Patien-
ten mit chronischem Verlauf einer 
Alkoholkrankheit.
für den Zeitraum 17.06.2021 bis 
30.09.2022

Prof. Dr. med. Stephan Schreiber
Facharzt für Neurologie, Oberhavel 
Klinik Hennigsdorf, in Hennigsdorf
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur Durchführung ausgewählter Leis- 
tungen auf dem Gebiet der neurolo- 
gischen Ultraschalldiagnostik zur 
transkraniellen Duplexsonographie 

der intrakraniellen Gefäße zur trans- 
kraniellen PW-Dopplersonographie 
der intrakraniellen Gefäße zur extra- 
kraniellen Duplexsonographie der hirn- 
versorgenden Gefäße zur B-Bild-Sono- 
graphie von Nerven und Muskeln, 
zur ausschließlichen Nachsorge von 
Schlaganfall-Patienten, Patienten 
mit zerebraler Vaskulitits sowie zur 
Diagnostik von transitorischen ischä-
mischen Attacken. Die Ermächtigung 
berechtigt zur Überweisung ausschließ- 
lich an Fachärzte für Neurochirurgie 
sowie Orthopädie und Unfallchirurgie.
für den Zeitraum 01.07.2021 bis 
30.06.2023

Dr. med. Annette Sturm
Fachärztin für Augenheilkunde, Städ-
tisches Klinikum Brandenburg GmbH, 
in Brandenburg an der Havel
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten Fach-
ärzten für Augenheilkunde für die 
photodynamische Therapie, für eine 
konsiliarische Tätigkeit bei Problem-
fällen. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung ausschließlich an 
Fachärzte für Augenheilkunde.
für den Zeitraum 01.07.2021 bis 
31.12.2021

Änderung Praxisanschrift/ 
Praxisverlegungen

Brigitta Ahlers
Fachärztin für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie
Neue Anschrift:  
Friedrich-Ebert-Str. 84 
14467 Potsdam
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Dipl.-Reha-Psych. (FH)  
Susanne Hoffmann
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
Neue Anschrift: Blumenstr. 15
03149 Forst (Lausitz)
ab 01.10.2021

Dipl.-Med. Johannes Jurga
Facharzt für Innere Medizin/ 
Schwerpunkt Pneumologie
Neue Anschrift: Straße der Jugend 5 
16866 Kyritz

Dipl.-Psych. Kristin Jurisch
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
Neue Anschrift: Mielestr. 2
14542 Werder (Havel)

Dr. med. Ehsan Khaljani
Facharzt für Urologie
Neue Anschrift: 
Bernhard-Kellermann-Str. 17
14542 Werder (Havel)

Dipl.-Psych. Karoline Klemke
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Lessingstr. 16
16356 Ahrensfelde

Dipl.-Psych. Dagmar Klette
Psychologische Psychotherapeutin 
Neue Anschrift: Poststr. 30
14547 Beelitz

Dr. med. Heidrun Kunze
Fachärztin für Humangenetik
Neue Anschrift: Friedrich-Ebert-Str. 33 
14469 Potsdam

Sicherstellung

Dipl.-Psych. Sylke Badekow
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Berliner Str. 34  
04910 Elsterwerda

Maria Colden
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie/ausschließlich psychothera-
peutisch tätig
Neue Anschrift: Schulstr. 7
16515 Oranienburg

Dipl.-Päd. Heidelinde Conrad
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin
Neue Anschrift: Am Dammtor 10
14913 Jüterbog
ab 01.10.2021

Dr. rer. Medic. Anne Dunkel
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Schlossplatz 1  
(Kavalierhaus Ost, Aufgang A)
15711 Königs Wusterhausen

Dipl.-Psych. Dirk Giebels
Psychologischer Psychotherapeut
Neue Anschrift: Berliner Str. 44
16792 Zehdenick

Dr. med. Nina Grönebaum-Lohse
Fachärztin für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie
Neue Anschrift: Friedrich-Ebert-Str. 84 
14467 Potsdam

Dipl.-Psych. Dorothee Grote
Psychologie Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Adalbertstr. 9
16548 Glienicke/Nordbahn
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Dipl.-Psych. Martin Löb
Psychologischer Psychotherapeut
Neue Anschrift: Breitscheidstr. 32 
16321 Bernau bei Berlin

Dr. phil. Dörthe Machul
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Hussitenstr. 1
16321 Bernau bei Berlin

Dr. rer. Nat. Susanne Miethner
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Adalbertstr. 9
16548 Glienicke/Nordbahn

Patricia Menezes Krüger
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Georg-Kurze-Str. 1 
15344 Strausberg

Dipl.-Psych. Iris Petzold
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Berliner Str. 44
16792 Zehdenick

Dipl.-Psych. Milan Ruhl
Psychologischer Psychotherapeut
Neue Anschrift: Am Yachthafen 1 
16761 Hennigsdorf

Dipl.-Psych. Petra Stadler
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Neu Zittauer Str. 41 
15537 Erkner

Dipl.-Psych. Johanna Zimmermann
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Friedensstr. 5
15834 Rangsdorf

Anja Zok
Psychologische Psychotherapeutin
Neue Anschrift: Erich-Weinert-Allee 1 
15890 Eisenhüttenstadt

Korrektur zur Veröffentlichung  
„KV-Intern“ 06/2021

Korrektur der Sonderbedarfs- 
feststellung

Vivian Richter
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
viertel Versorgungsauftrag		
Aufstockung auf einen dreiviertel Ver-
sorgungsauftrag
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
Potsdamer Str. 165 
14542 Werder (Havel)
ab 22.04.2021

Dr. med. Eva Voß
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
viertel Versorgungsauftrag		
Aufstockung auf einen dreiviertel Ver-
sorgungsauftrag
aufgrund lokaler Sonderbedarfsfest-
stellung
Potsdamer Str. 165
14542 Werder (Havel)
ab 22.04.2021

Lesen Sie weiter auf Seite 44.
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Korrektur zur Veröffentlichung  
„KV-Intern“ 07/2021

Datum der Praxisverlegung

Dr. med. René Altenburger
Facharzt für Chirurgie
Neue Anschrift: Kaltenhausen 51 
14797 Kloster Lehnin
ab 01.01.2022

Dr. med. Martin Paul
Facharzt für Neurologie
Neue Anschrift: Judengasse 13 B 
15907 Lübben (Spreewald)
ab 01.01.2022

Korrektur zur Veröffentlichung  
„KV-Intern“ 08/2021

Ermächtigungsspektrum

Fery Gunawan
Facharzt für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Werner Forßmann Kran-
kenhaus Eberswalde, in Eberswalde
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten Fachärz-
ten für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe zur Durchführung von Abklärungs- 
kolposkopien. Die Ermächtigung be-
rechtigt nicht zur Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.07.2021 bis 
30.06.2023

Übersicht Zulassungsmöglichkeiten

Eine Übersicht der für Zulassungen oder Anstellungen  
geöffneten bzw. gesperrten Planungsgebiete im Bereich 
der KVBB finden Sie auf der Internetseite der KVBB 
unter www.kvbb.de
Geben Sie den Webcode web003 in das Suchfeld ein, und 
Sie gelangen direkt zu den Zulassungsmöglichkeiten.

Entscheidungen des Landesausschusses  
für Ärzte und Krankenkassen
Die aktuellen Beschlüsse des Landesausschusses über  
Zulassungssperren bzw. Zulassungsmöglichkeiten sowie 
Zulassungsförderungen finden Sie auf der Website der 
KV Brandenburg unter www.kvbb.de
Geben Sie den Webcode web007 in das Suchfeld ein, 
und Sie gelangen direkt zu den Beschlüssen.
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Öffentliche Ausschreibungen von 
Vertragsarztsitzen

Bewerbungsfrist bis 03.11.2021

In Gebieten, für die der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen eine Zulas-
sungssperre angeordnet hat, schreibt die KV Brandenburg gem. § 103 Abs. 4 SGB V 
nach Antragstellung folgende Vertragsarztsitze zur Nachbesetzung aus:

laufende  
Bewerbungs- 
kennziffer

Fachrichtung Planungsbereich gewünschter  
Übergabetermin

128/2021 Chirurgen/Orthopäden Märkisch-Oderland 01.01.2022

129/2021 Chirurgen/Orthopäden Märkisch-Oderland 01.07.2022

130/2021 Frauenheilkunde Oder-Spree/
Frankfurt (Oder) schnellstmöglich

131/2021 Frauenheilkunde Uckermark 01.04.2022

132/2021 Frauenheilkunde Cottbus 2023

133/2021 HNO-Heilkunde Ostprignitz-Ruppin 31.12.2023

134/2021 HNO-Heilkunde Oder-Spree/ 
Frankfurt (Oder) 31.09.2023

135/2021
Innere Medizin
(kardiologisch aus- 
gerichtet)

Lausitz-Spreewald 01.04.2022

136/2021 Innere Medizin Uckermark-Barnim 2022

137/2021 Innere Medizin/ 
Nephrologie, BAG Prignitz-Oberhavel 2022

138/2021
Innere Medizin/ 
Pneumologie, BAG
(½ Versorgungsauftrag)

Lausitz-Spreewald 2022

139/2021 Kinderheilkunde, BAG
(½ Versorgungsauftrag) Potsdam/Stadt 2022

140/2021 Kinderheilkunde Havelland 31.03.2022

141/2021 Kinderheilkunde Uckermark schnellstmöglich

142/2021 Kinder-/Jugendpsychiatrie
(½ Versorgungsauftrag) Oderland-Spree 2022
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laufende  
Bewerbungs- 
kennziffer

Fachrichtung Planungsbereich gewünschter  
Übergabetermin

143/2021 Radiologie Uckermark-Barnim 2022

144/2021 Radiologie
(Anstellung) Uckermark-Barnim 2022

145/2021 Pathologie
(½ Versorgungsauftrag) Land Brandenburg 2021

146/2021 Urologie Potsdam-Mittelmark/
Brandenburg (Stadt) 01.07.2022

147/2021 Urologie Teltow-Fläming 01.04.2022

148/2021 Hausarzt Mittelbereich Potsdam 2023

149/2021 Hausarzt Mittelbereich Potsdam 01.07.2022

150/2021 Hausarzt Mittelbereich Potsdam 01.02.2022

151/2021 Hausarzt Mittelbereich Teltow 01.04.2022

152/2021 Hausarzt, Anstellung
(½ Versorgungsauftrag) Mittelbereich Teltow 01.04.2022

153/2021 Hausarzt Mittelbereich Teltow schnellstmöglich

•	 Ihre schriftliche Interessenbekundung für die ausgeschriebenen Vertrags-
arztsitze schicken Sie per Mail an boersen@kvbb.de. Sie muss die Bewerbungs-
kennziffer, die Anschrift, die Telefonnummer, die Facharztanerkennung (bei 
Psychotherapeuten das Richtlinienverfahren und Approbationsdatum) sowie 
Angaben zum möglichen Praxisübernahmezeitpunkt enthalten. Die von Ihnen 
übermittelten Kontaktdaten werden mit der Bitte um Kontaktaufnahme an den 
Praxisabgeber weitergeleitet.
•	 Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass für die Entscheidung 
des Zulassungsausschusses über die Nachbesetzung einer Praxis ein vollständiger 
Antrag auf Zulassung innerhalb der Bewerberfrist bei der Geschäftsstelle des 
Zulassungsausschusses einzureichen ist. Ihre Interessenbekundung ist kein 
Antrag.
•	 Ferner weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass in der Warteliste einge-
tragene Ärzte/Psychotherapeuten nicht automatisch als Bewerber für die 
ausgeschriebenen Vertragsarztpraxen gelten.

Ansprechpartnerin:
Iris Kalsow Tel.: 0331/23 09 322
Elisabeth Lesche Tel.: 0331/23 09 320
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Praxisbörse
Intern

In dieser Rubrik veröffentlichen wir die Einträge in die Online-
Praxisbörse der KV Brandenburg der vergangenen vier Wochen. 
Weitere Angebote und Gesuche finden Sie auf der Website der 
KV Brandenburg unter www.kvbb.de/boersen 
Über den Webcode web185 oder nebenstehenden QR-Code 
gelangen Sie direkt zu den Börsen.

H
au

sä
rz

te

Hausarztpraxis im südöstlichen Speckgürtel sucht zum 2. Quartal 2022 
eine(n) Nachfolger/In! Die Praxis befindet sich in einer attraktiven 
Kleinstadt (30 km östlich von Berlin) mit S-Bahn-Anschluss. In der seen-
reichen Umgebung gibt es zahlreiche Möglichkeiten für Outdoor-Akti-
vitäten u. a. für ausgiebige Rad- und Wandertouren oder Tauchkurse  
im nahe gelegenen See.
Praxis/Ausstattung: 7 Räume auf insgesamt 100 m² in privater Immobilie 
zur Miete, übliche Ausstattung.
Personal: 1 MFA, 1 Mitarbeiterin für die Anmeldung.

Kontakt: 0171/77 31 333 oder Ingridleue@googlemail.com

Sie sind Arzt/In und Naturfreund/In? Dann empfehle ich Ihnen zu uns 
in die Uckermark zu kommen! Ich suche für meine Praxis im Mittel-
bereich Prenzlau ab März 2022 eine(n) Nachfolger/In. Wir sind eine 
ländliche Region mit guter Infrastruktur. Das Biosphärenreservat lädt 
Wanderer und Radler ein. Musikfreunde kommen u. a. bei den Ucker-
märkischen Musikwochen auf ihre Kosten. Sie erreichen das Zentrum 
von Berlin und den Rügendamm Stralsund in nur 90 Autominuten.
Praxis/Ausstattung: 5 Räume auf insgesamt 100 m² zur Miete, übliche 
Ausstattung.
Personal: 2 MFA (Vollzeit), 1 Reinigungskraft (geringfügig beschäftigt).

Chiffre: PA/44/2021

Praxisabgabe
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Hausarzt/In für den Mittelbereich Bernau zum 1.7.2022 gesucht! Unsere 
Praxis befindet sich im Berliner Speckgürtel. Das Zentrum von Berlin ist 
mit der S-Bahn in 40 Minuten im 20-Minuten-Takt (Linie S2) erreichbar.
Praxis/Ausstattung: Eingangsbereich mit Tresen, 2 Sprechzimmer, Warte- 
zimmer, Labor, Funktionsraum/EKG, Aufenthaltsraum, insgesamt 160 m² zur 
Miete, Cardiosoft-EKG und Ergometrie, Custo-Langzeit-EKG, Spirometrie, 
GE-Sonografie, 5 vollwertige Arbeitsplätze, moderne effiziente EDV, 
papierlose Praxis, aktueller Stand bzgl. TI, ePA, eAU.
Personal: 3 MFA (Teilzeit).                                     Kontakt: hap@posteo.de

Gemeinde Nordwestuckermark! Eine Region, wo man sich kennt und 
vom Bäcker mit dem Namen begrüßt wird! Das Bauland gibt es für einen 
moderaten Preis und vor der Haustür viel Natur. Sie erreichen das Zen- 
trum von Berlin oder die Ostsee in nur 90 Autominuten. Ich wünsche 
mir für meine treuen Patienten schnellstmöglich eine(n) Nachfolger/In. 
Auf Wunsch erfolgt gern eine Einarbeitung.
Praxis/Ausstattung: Anmeldung mit PC (Server), Konnektor, Fritz-Box, 
4-Schacht-Laserdrucker, Nadeldrucker, Spirometer, EKG, Taschen-
Doppler, EKG-Liege, 5 Räume auf insgesamt 90 m² zur Miete, sehr 
günstige Mietkonditionen.

Kontakt: 01525/40 44 067 oder bernd-moehl@online.de

Zwei Hausärzte im Mittelbereich Oranienburg wollen kürzer treten!
Deshalb suchen wir ab sofort eine(n) Kollegen/In (FA oder am Ende der 
Weiterbildung) zum Eintritt in unsere BAG. Mitarbeit in der Praxis oder 
Übernahme unserer Praxis sind flexibel gestaltbar. Unsere langjährig 
etablierte Hausarztpraxis bietet ein breites Leistungsspektrum (Psycho-
somatik, Richtlinien-Psychotherapie, Chirotherapie, Akupunktur, NHV, 
Sono). Auch 4 hochmotivierte, treue Mitarbeiterinnen (insgesamt 92 
Wochenarbeitsstunden) mit Zusatzqualifikationen NÄPA und agneszwei 

sorgen für stabil hohe Fallzahlen. Geringe Kosten garantieren eine über- 
durchschnittliche Umsatzrendite. Wir pflegen einen freundschaftlichen 
Umgang zu den umgebenden Kollegen. KV-Dienste sind möglich, aber 
nicht verpflichtend. Die Praxis liegt am nordwestlichen Berliner Stadt-
rand (30 Autominuten zum Ku‘damm, gute ÖPNV-Anbindung).

Kontakt: praxis@langen-fuchs.de
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Nachfolger/In für den Mittelbereich Finsterwalde gesucht! Hausärztin 
möchte ab 1.1.2022, auf Wunsch auch früher, ihre Patienten weiterhin 
gut versorgt wissen.
Praxis/Ausstattung: 114 m² (3 Behandlungsräume, 1 Anmeldung, 1 Warte- 
zimmer, 1 Aufenthaltsraum) zur Miete, fachtypische Ausstattung.
Personal: 2 MFA (je 30 Stunden/Woche). Vor Ort finden Sie eine gute 
Infrastruktur. Das Zentrum von Dresden und Berlin ist in 60 Autominuten 
erreichbar. Wir erwarten Ihre Bewerbung!                    Chiffre: PA/05/2021

Steigerungsfähige hausärztliche Praxis im Mittelbereich Herzberg sucht 
Nachfolger/In. Eine Einarbeitung wird zugesichert. Die Übergabe der 
Praxis ist für 2021/2022 geplant.
Praxis/Ausstattung: 150 m² zur Miete, 6 Räume, 2 WC, Personalküche, 
übliche Ausstattung.
Personal: 2 Teilzeitbeschäftigte, 1 Reinigungskraft. Die Region ist länd-
lich geprägt zwischen Berlin, Dresden, Leipzig und dem Spreewald.

Kontakt: 03535/24 89 39 abends oder dr.j.reinhardt@arcor.de

Große hausärztliche Praxis in Frankfurt (Oder) sucht Nachfolger/In.
Die östlich gelegene Stadt (ca. 32.000 Einwohner) verfügt über eine 
ausgezeichnete Infrastruktur und eine gute ÖPNV-Anbindung nach Ber-
lin. Durch die Europa-Universität Viadrina ist die Stadt auch für junge 
Menschen interessant. Im Umland findet man Kultur und Erholungs-
möglichkeiten (Schlaubetal).
Praxis/Ausstattung: 7 Räume auf 12o m² zur Miete, Weitermietung mög-
lich, Sonografie, LUFU, LZE, LZRR, Bioresonanz.

Kontakt: 0160/96 65 03 11 oder dr.w.horn@t-online.de

Hausärztliche Praxis im Mittelbereich Senftenberg-Großräschen sucht 
ab 12/2021 Nachfolger/In.
Praxis/Ausstattung: 1 Behandlungszimmer, 1 EKG-/Ergometrie-Raum,  
1 Laborraum, 1 Anmelde-Warte-Bereich, 1 Personalküche, auf insgesamt 
104 m², zentrale Lage, ausreichend Parkplätze. Ergometrie-Messplatz,  
1 ABDM-Gerät, 1 Spirometriegerät, 1 PHILIPS-Doppler-Sonografiegerät.
Personal: 2 sehr kompetente und kooperative Arzthelferinnen, die dem/der 
neue(n) Praxisinhaber/In gern weiterhin zur Seite stehen würden  
(40 und 30 h-Verträge). Der Praxisort befindet sich im Oberspreewald-
Lausitzer Seengebiet. Entfernung zur Autobahn A 13 ca. 5 km (Freien-
hufen).                                                                                       Chiffre: PA/03/2021
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Hausärztliche Praxis im Mittelbereich Perleberg-Wittenberge, zentral 
gelegen, sucht ab sofort eine(n) Nachfolger/In.
Praxis: 2 Sprechzimmer, 1 Labor, 1 Anmeldung, Wartebereich, Aufent-
halts-/Umkleideraum, auf insgesamt 100 m², EKG, LZ-RR, LuFu, Sono- 
gerät (3,5 MHz-Schallkopf).
Personal: 2 kompetente Arzthelferinnen (Teilzeit 30 Std./Wo.), 1 Angestellte 
(Minijob). Es besteht eine hervorragende DB-Anbindung nach Berlin.                                                                                        

Chiffre: PA/06/2020

Praxisübernahme sowohl in Zulassung als auch im Angestelltenverhältnis 
möglich! Allgemeinärztliche Berufsausübungsgemeinschaft in Lübbenau/ 
Spreewald sucht Nachfolger/In. Es erwartet Sie ein treuer Patienten-
stamm. Zum Praxisangebot gehören derzeit Geriatrie, Chirotherapie, 
Psychoonkologie, Palliativmedizin und Diabetikerbetreuung.
Praxis/Ausstattung: 1 Anmeldung, 1 Warteraum, 2 Sprechzimmer, 4 Funk- 
tionsräume, 1 Personalraum mit WC und Dusche, 1 Patienten-WC und  
1 Lagerraum auf insgesamt 170 m².
Personal: 1 Sprechstundenschwester, 2 Mitarbeiterinnen Anmeldung/
Organisation (Vollzeit und 30 Std./Wo.), 1 Reinigungskraft (geringfügig 
beschäftigt). Sehr gute Verkehrsanbindung (Bahn, Autobahndreieck 
Spreewald, je 1 Stunde nach Berlin und Dresden). Hilfe bei der Über-
nahme wird von Praxisabgeber und Kommune zugesichert.

Kontakt: 0162/13 76 088 oder christianteuscher@web.de

2022 Nachfolger/In für Hausarztpraxis im Spreewald gesucht!
Praxis/Ausstattung: 175 m² in privater Immobilie können gemietet werden, 
ausgestattet mit EKG mit Saugelektroden, Ergometer, Galva 4, 5 PC,  
3 Drucker, Kopierer/Scanner, Elaphe Longissima Praxissoftware, Telematik.
Personal: 3 MFA (2 Vollzeit, 1 Teilzeit). Lübben ist eine Urlaubsregion im 
Spreewald zwischen Berlin (80 km) und Dresden (125 km). Lübben bietet 
eine gute Infrastruktur sowie Kliniken und Landratsamt als größte 
Arbeitgeber.                                          Kontakt: zachert.praxis@t-online.de

Hausärztin in Liepe (ca. 750 Einwohner) im Mittelbereich Eberswalde sucht 
dringend eine(n) Nachfolger/In! Liepe hat Zukunft, denn seit einigen Jahren 
ist ein Trend zur Verjüngung des Ortes durch den Zuzug von Familien 
in neu errichtete Eigenheime festzustellen. Der Ort liegt in landschaftlich 
sehr schöner Umgebung – zwischen dem Biosphärenreservat Schorfheide- 
Chorin und dem Nationalpark Unteres Odertal. Andererseits ist auch 
Berlin innerhalb einer Stunde zu erreichen. Die Praxis (122 m²) ist zentral 
gelegen und verfügt über separate Parkplätze. Zwei kompetente Arzt-
helferinnen unterstützen Sie bei der Einarbeitung.     Chiffre: PA/45/2021
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Sie suchen die Beschaulichkeit einer Kleinstadt?! Ich suche für meine 
Frauenarztpraxis im Süden von Dahme-Spreewald eine(n) Nachfolger/In. 
Die Übergabe ist für Ende 2021/Anfang 2022 geplant.
Praxis/Ausstattung: 1 Behandlungszimmer, 1 Sprechzimmer, 1 Anmeldung, 
1 Warteraum, 1 Sozialraum, 1 Labor, 1 Untersuchungszimmer (insgesamt 
ca. 133 m²), übliche Praxisausstattung.
Personal: 3 MFA/Krankenschwestern. 

Nachbesetzungsverfahren Kennziffer 7/2020
Chiffre: PA/22/2021
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Nachfolger/In für nervenärztliche Praxis gesucht! Fachärztin für Nerven- 
heilkunde im Planungsbereich Ostprignitz-Ruppin möchte schnellst-
möglich ihre Praxis abgeben.
Praxis/Ausstattung: 5 Räume auf ca. 128 m² zur Miete, Weitermietung 
möglich. Krankenhaus der Regelversorgung und Gymnasium am Ort, 
gute Anbindung an A 24, umgeben von einer Wald- und Seenlandschaft.

Chiffre: PA/09/2019

Praxissuche
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e Facharzt für Innere Medizin sucht ab Januar 2022 kleine bis mittlere 
hausärztliche Praxis zur Übernahme in Potsdam oder näherer Um- 
gebung.                                                                                     Chiffre: PG/08/2021
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Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie sucht 
ab 2022 eine Praxis zur Übernahme.
Bevorzugt wird die Raumordnungsregion Havelland-Fläming, speziell 
Potsdam oder Mittelbereich Teltow.               

             Chiffre: PG/07/2021

Anstellungs- und Kooperationsangebote und -gesuche

H
au

sä
rz

te

Hausarztpraxis in Eichwalde (LDS) bietet eine Anstellungsmöglichkeit 
(Teilzeit) für einen interessierten, netten und teamfähigen FA/FÄ für 
Allgemeinmedizin oder Internist/Internistin/HA. Gewünschte Tätigkeits-
aufnahme ab sofort, spätestens 1.1.2022.
Außerdem wird in unserer Praxis zum 1.1.2022 wieder eine Weiterbil-
dungsstelle frei. Wir verfügen über eine Weiterbildungsermächtigung 
für 36 Monate und würden uns über Ihre Bewerbung freuen.

Kontakt: 0175/86 51 510 oder gross.eichwalde@t-online.de
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Hausarztpraxis in Brandenburg an der Havel bietet ab 2022 eine Anstel-
lungsmöglichkeit für eine(n) interessierte(n) Hausarzt/In. Gewünschte 
Tätigkeitsaufnahme spätestens 1.1.2022. Mehr Informationen über 
unsere Praxis finden Sie unter www.hausarzt-zerbaum.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                       Kontakt: 03381/79 31 113

Hausarztpraxis in Neuruppin sucht ab 1.1.2022 Verstärkung. Ich biete 
eine Anstellungsmöglichkeit für eine(n) FA/FÄ für Allgemeinmedizin 
oder hausärztliche(n) Internist/In. Arbeitszeiten und Umfang sowie 
Vergütung und Art der Kooperation sind verhandelbar.

Kontakt: 0172/56 12 799 oder kleineckeuwe@t-online.de

Hausarztpraxis in Potsdam sucht ab 1.10.2021 Verstärkung. FA/FÄ für 
Allgemeinmedizin oder hausärztliche(n) Internist/In zur Anstellung in 
Teilzeit 30 Std./Woche gesucht. Gut gehende und voll ausgestattete Haus-
arztpraxis, verkehrsgünstig gelegen (Tram, Bus, Schnellstraße, Autobahn), 
ausreichend Parkplätze, mit großzügigen Räumlichkeiten und üblicher, 
moderner Ausstattung einer Hausarztpraxis. Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit!

Kontakt: 0173/24 79 149 oder hirschmann.potsdam@web.de

Hausarztpraxis im Mittelbereich Schönefeld-Wildau bietet ab 1.1.2022 
eine Anstellungsmöglichkeit (Teilzeit) für eine(n) Facharzt/Fachärztin für 
Allgemeinmedizin oder Innere Medizin/HA. Sonographiekenntnisse sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Eine Übernahme der Praxis wäre 
frühestens 2023 möglich. Alternativ ist auch eine langfristige Kooperation 
denkbar. Ich freue mich auf Ihre Bewerbung!         Chiffre: AnKo/06/2021

Liebe Kollegen/-innen, für unsere HA-Praxis in Falkensee (vor den Toren 
Berlins) suchen wir baldmöglichst eine ärztliche Unterstützung in Fest-
anstellung und unbefristet für die Sprechstunde. Optimal wäre eine ab- 
geschlossene FA-Weiterbildung zum FA/FÄ für Allgemeinmedizin – dieser 
Wunsch ist aber nicht obligat. Unsere Praxis umfasst noch 4 sehr freund- 
liche MFA, die allesamt in Teilzeit mir tatkräftig zur Seite stehen. Ich 
würde mir eine(n) Kollegen/Kollegin wünschen, der/die schon ein bisschen 
Berufserfahrung in einer anderen HA-Praxis sammeln konnte und somit 
mit den Anforderungen einer HA-Praxis durchaus vertraut ist. Arbeits-
stunden: nach Absprache 20-30 Std./Woche. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, dann schicken Sie doch bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Vita und Foto an unsere Praxis-Email-Adresse. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!                                  Kontakt: info@praxis-dr-stuesser.de
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Das Medizinische Zentrum Lübbenau sucht zur Verstärkung des Teams 
eine/einen Fachärztin/Facharzt für Allgemeinmedizin oder Innere Me-
dizin/Hausarzt. Wir bieten Ihnen: eigenverantwortliche Praxistätigkeit, 
flexible Arbeitszeiten (gegebenenfalls auch in Teilzeit), interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und Austausch mit Fachkollegen, Entlastung von 
administrativen nicht medizinischen Aufgaben, Teilnahme an internen 
und externen Fortbildungen, ein angemessenes Gehalt durch eine 
leistungsgerechte Vergütung. Das Medizinische Zentrum Lübbenau 
befindet sich im Herzen des Spreewaldes in einer der touristisch schönsten 
Regionen Brandenburgs. Durch die direkte Verkehrsanbindung zur A 13 
erreicht man sowohl Berlin als auch Dresden in jeweils weniger als einer 
Stunde. Weitere Auskünfte über uns entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.mzl-gmbh.de

Kontakt: Geschäftsführerin Frau Boettcher 
Tel.: 03542/87 11 71 oder boettcher@mzl-gmbh.de

Fachärztin für Allgemeinmedizin sucht ab sofort eine Anstellungsmög-
lichkeit (Vollzeit) in Potsdam, Werder (Havel)-Beelitz, Brandenburg an 
der Havel oder nähere Umgebung.

Kontakt: 0176/48 07 36 04 oder nevena.ramadanova@gmail.com
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Wir bieten in unserem MVZ in Frankfurt (Oder) ab sofort eine Anstel-
lungsmöglichkeit für eine(n) FA/FÄ für Gynäkologie und Geburtshilfe. 
Der Anstellungsumfang ist verhandelbar. Sofern Sie interessiert sind, 
ermöglichen wir die Fortbildung und/oder Mitarbeit in der Dysplasie-
sprechstunde und bei ambulanten Operationen. 

Bewerbung und Kontakt: bewerbung@mvz-fuerstenberg-karree.de
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Das Medizinische Zentrum Lübbenau sucht zur Verstärkung des Teams 
eine/einen Fachärztin/Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten.
Wir wünschen uns: selbstständige ambulante medizinische Behandlung 
von Patienten, fachliche verantwortungsvolle Führung von Medizini-
schen Fachangestellten, Interesse an Teamarbeit und konzeptioneller 
Arbeit, hohes Maß an Selbstständigkeit und fachlichem Engagement, 
Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Teamgeist. Das Medi-
zinische Zentrum Lübbenau befindet sich im Herzen des Spreewaldes 
in einer der touristisch schönsten Regionen Brandenburgs. Durch die 
direkte Verkehrsanbindung zur A 13 erreicht man sowohl Berlin als auch 
Dresden in jeweils weniger als einer Stunde. Weitere Auskünfte über 
uns entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.mzl-gmbh.de

Kontakt: Geschäftsführerin Frau Boettcher 
Tel.: 03542/87 11 71 oder boettcher@mzl-gmbh.de
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Anstellungsmöglichkeit im Havelland! Das Medizinische Dienstleistungs- 
zentrum Havelland bietet am Standort Premnitz ab sofort eine Anstel- 
lungsmöglichkeit für eine(n) Facharzt/Fachärztin für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten. Zulassung für Lasertherapie, Balneofototherapie und am- 
bulante Operationen wünschenswert. Anstellungsumfang verhandelbar.

Kontakt: andreas.schwarck@mdz-havelland.de
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Kinderarztpraxis in Elbe-Elster bietet ab 1.10.2021 eine Anstellungsmög- 
lichkeit (Umfang verhandelbar) für eine(n) Facharzt/Fachärztin für Kin- 
der- und Jugendmedizin oder Ausbildungsassistent/In im letzten halben 
Jahr der FA-Ausbildung. Eine spätere Praxisübernahme ist möglich.
Das Team und unsere kleinen Patienten freuen sich auf Sie!

Kontakt: PraxisAnstellungUebernahme@gmx.de

Große Kinderarztpraxis in Potsdam (BAG), u. a. mit Schwerpunktver-
sorgung auf den Gebieten Kinderpneumologie und -endokrinologie, 
bietet ab sofort eine Anstellungsmöglichkeit (Teilzeit) für eine(n) Fach-
arzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin. Das Team und unsere 
kleinen Patienten freuen sich auf Sie!

Kontakt: 0177/82 27 713 oder joerg.ketteler@droescher-ketteler.de

Pädiatrische Praxis eines MVZs in Königs Wusterhausen, in attraktiver 
Lage mit ausgezeichneter Anbindung an den ÖPNV (auch nach Berlin), 
bietet ab sofort Anstellungsmöglichkeiten (Voll-/Teilzeit) für eine(n) 
Fachärztin/Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin. Es erwartet Sie ein 
eingearbeitetes und motiviertes Team, familienfreundliche Arbeitszeiten 
sowie angenehme Arbeitsbedingungen mit direktem Anschluss an eine 
Klinik der Grund- und Regelversorgung mit pädiatrischer Fachabteilung. 
Unsere Praxis bietet helle, freundliche Räume in ruhiger Atmosphäre 
und ein breites Untersuchungs- und Behandlungsspektrum. 

Kontakt: 03375/288-347/-492 oder karriere.kds@sana.de

Die GLG Ges. für Leben und Gesundheit mbH – Ambulante Geschäfts-
felder bietet in ihren MVZs zur ambulanten Patientenversorgung ab 
sofort eine Anstellungsmöglichkeit für einen Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin (m/w/d) in Eberswalde. Sie erwarten flexible Arbeits-
zeiten, Entlastung von administrativen nicht medizinischen Aufgaben, 
enge interdisziplinäre Zusammenarbeit und Austausch mit Fachkolle-
gen, sehr gute interne und externe Fortbildungen, Gesundheitsförde-
rung und Mitarbeiterrabatte sowie weitere Vorteile, gute Verkehrs-
anbindung nach Berlin.                                        Kontakt: meg@glg-mbh.de
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Psychotherapeutische überregionale Berufsausübungsgemeinschaft 
für integrierte, interdisziplinäre Versorgungskonzepte (unser kleines, 
innovatives Krankenhaus und unsere ambulanten Psychotherapeutischen 
Zentren in Potsdam und Berlin bieten eine sektorenübergreifende Bezugs- 
psychotherapie beim gleichen Therapeuten in einem Team) sucht Ärzt-
lichen Psychotherapeuten und Psychiater oder Facharzt für Psychsomatik 
oder Neurologie für Anstellung bzw. Kooperation! Beginn ab sofort 
(flexibel). Tätigkeit: bevorzugt ambulante Psychotherapie im interdiszi-
plinären Team, Gruppenpsychotherapie, Traumatherapie, eigenverant-
wortliche Tätigkeit und fachliche Weiterentwicklung unserer innovativen 
Einrichtungen sollten Teil Ihrer Motivation sein.
Homepage: https://psychotherapie-inthera-potsdam.de/
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kontakt: s.stein@inthera-potsdam.de

Sonstiges

So
ns

tig
es

Ab sofort in Teltow zwei schöne zusammenhängende Praxisräume 
(insgesamt ca. 35 m²) innerhalb einer neurologisch-psychiatrischen 
Praxis zu vermieten, sehr ruhige Lage, behindertengerechter Zugang. 
Die Räume sind unmöbliert, besonders geeignet als Therapieraum für 
Psychotherapie. Nach Absprache ist die gleichzeitige Nutzung der Praxis- 
infrastruktur sowie eines Gruppenraums (ca. 50 m²) möglich.   

Rückmeldungen bitte an: neuropraxisteltow@t-online.de

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut mit hälftigem Versorgungs-
auftrag sucht ab 1.11.2021 Praxisräume zur Miete oder als Untermieter 
in bereits bestehender Praxis.

Kontakt: Frank Kohlmann, 0176/20 30 91 01 oder mail@praxis-nordost.de

Praxispersonal mit Erfahrung sucht neuen Wirkungskreis! Aufgrund 
der bevorstehenden Pensionierung unseres Arbeitgebers suchen 1 MFA 
und 1 examinierte Gesundheits- und Krankenschwester einen neuen 
Wirkungskreis im Einzugsgebiet Eberswalde, Oderberg, bzw. Umgebung.

Kontakt: 0172/36 03 167

Ansprechpartner für Chiffre-Anzeigen:
Fachbereich Sicherstellung, Frau Kalsow, 0331/23 09 322, IKalsow@kvbb.de
KVBB, Pappelallee 5, 14469 Potsdam
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Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Ärzte und Praxispersonal

Fortbildung

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

06.10.2021
15.00 – 18.00
Webinar

Die GOÄ-Abrechnung leicht gemacht
Daniela Bartz, Geschäftsstellenleiterin der PVS 
berlin-brandenburg-hamburg GmbH & Co. KG, 
Potsdam 

10 Euro

30.10.2021
09.00 – 16.00
Potsdam

Stressmanagement. Strategien für den  
Praxisalltag
Claudia Kunze, Beraterin u. Coach im Bereich 
Gesundheitsmanagement, Personal- und 
Persönlichkeitsentwicklung

125 Euro

03.11.2021
14.00 – 17.00
Webinar

Hygiene in der Arztpraxis – Grundlagenseminar
Cornelia Görs, Medizinpädagogin, Hygiene-
beauftragte, Sterilisationsassistentin

Zertifizierung beantragt

50 Euro

05.11.2021
14.00 – 19.00
Cottbus

Die Kunst, freundlich Nein zu sagen
Dipl.-Theol. Torsten Klatt-Braxein  
Personal- und Unternehmensentwicklung

Fortbildungspunkte

83 Euro

10.11.2021
15.00 – 18.00
Webinar

DatenNerv und Telematikinfrastruktur
Online-Team der KVBB

Zertifizierung beantragt

10 Euro

17.11.2021
14.00 – 17.30
Webinar

QM-Beauftragte in der Arztpraxis
Christel Mellenthin  
lizenzierte QEP-Trainerin der KBV

83 Euro

5

Intern
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Fortbildung
Intern

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

26.11.2021
14.00 – 18.00
Potsdam

Optimales Termin- und Wartezeitenmanage-
ment in der Praxis
Dipl.-Theol. Torsten Klatt-Braxein 
Personal- und Unternehmensentwicklung 

Fortbildungspunkte

83 Euro

27.11.2021
09.00 – 16.00
Potsdam 

Der Praxismanager – ein Leitfaden für  
Führungskräfte in der Arztpraxis
Dipl.-Phil.-Joachim Hartmann 
Personal- und Persönlichkeitsentwicklung

100 Euro

30.11.2021
14.00 – 17.00
Webinar

Grundlagen zur Aufbereitung von Medizin- 
produkten
Cornelia Görs, Medizinpädagogin, Hygiene-
beauftragte, Sterilisationsassistentin

Fortbildungspunkte

50 Euro

5

4

Ausgebucht ist:
•	 Behandlungs- und Schulungsprogramm für Typ-2-Diabetiker, die Insulin  
	 spritzen 03.11./05.11.2021

Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Ärzte und Psychotherapeuten

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

06.10.2021
15.00 – 18.00
Cottbus

Erfolgreiche Praxisabgabe – besser früher 
schon an später denken 
Elisabeth Lesche  
Niederlassungsberaterin der KVBB
Michael Stillfried 
Betriebswirtschaftlicher Berater der KVBB

Fortbildungspunkte

für KVBB-
Mitglieder 
kostenfrei

Nicht- 
Mitglieder 

45 Euro

4
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Fortbildung

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

27.10.2021
15.00 – 18.00
Potsdam

Erfolgreiche Praxisabgabe für Psychothera- 
peuten – besser früher schon an später denken  
Elisabeth Lesche  
Niederlassungsberaterin der KVBB
Michael Stillfried 
Betriebswirtschaftlicher Berater der KVBB

	 Fortbildungspunkte

für KVBB-
Mitglieder 
kostenfrei

Nicht- 
Mitglieder 

45 Euro

13.11.2021
09.00 – 17.00
Potsdam

Existenzgründertag – intensivierte  
Wissensvermittlung
KVBB & Partner

Zertifizierung beantragt

80 Euro

17.11.2021
15.00 – 18.00
Potsdam

Prüfregularien im Überblick – Was sollte ich 
wissen? 
Beratende Apotheker der KVBB
Fachbereichsleitung Mitgliederservice

	 Fortbildungspunkte

45 Euro

25.11.2021
14.00 – 18.00
Potsdam

Anstellung? So klappt´s in der Praxis
KVBB & Partner

	 Fortbildungspunkte

40 Euro

4

3

5

Ausgebucht ist:
•	 Moderatorentraining für Qualitätszirkel 26.11./27.11.2021

Unser Service für Sie:
Sachgebiet Fortbildung
0331/98 22 98 02
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Fortbildung

Termin | Ort Thema | Referent Kosten

06.10.2021
13.00 – 18.00
Potsdam

Die Wunde: Diagnose – Dokumentation –  
Behandlung – machen Standards Sinn?
Catrin Räther  
Podologin DDG, Wundassistentin DDG

83 Euro

05.11.2021
15.00 – 17.00
Webinar

Basisseminar Verträge für hausärztliche 
Praxismitarbeiter
Abrechnungsberater der KVBB

10 Euro

Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Praxispersonal

Ausgebucht ist:
•	 Richtiges Ausstellen von Heilmittelverordnungen 10.11.2021

Unser Service für Sie:
Sachgebiet Fortbildung
0331/98 22 98 02

Basisseminar für Existenzgründer – 
intensivierte Wissensvermittlung

Die KV Brandenburg bietet am 13. November 2021 ein Seminar als Orientierungs- 
und Entscheidungshilfe zum Thema Existenzgründung an. 

Dabei werden gemeinsam mit Kooperationspartnern alle wissenswerten und 
notwendigen Etappen von der Idee bis zur Eröffnung der eigenen Praxis dar-
gestellt und die beruflichen Perspektiven und Chancen einer Niederlassung 
aufgezeigt. 

Inhalte:
•	 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen einer vertragsärztlichen  
	 Tätigkeit in Brandenburg
•	 Verordnungen von Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln unter wirtschaftlichen  
	 Kriterien

Lesen Sie weiter auf Seite 60.
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•	 Unternehmerische Aspekte der Existenzgründung
•	 Rechtsfragen für Existenzgründer
•	 Finanzbuchhaltung und Steuern
•	 Wichtige Versicherungsaspekte
•	 Bankgespräch und finanzielle Aspekte der Existenzgründung

Wann? 		  Samstag, 13. November 2021, 9 bis 16.15 Uhr
Wo?		  Haus der Brandenburgischen Ärzteschaft 
		  Pappelallee 5, 14469 Potsdam
Gebühr: 		 80 Euro/Person  
		  (inkl. Seminarunterlagen und Verpflegung)

Fortbildung

Ansprechpartnerin:
Sonja Friedrich: 0331/23 09 426

Diskutieren Sie mit uns!
Ärzt*innen sind die wichtigste Anlaufstelle für die Patient*innen in Gesund-

heitsfragen. Der technische Fortschritt und der gesellschaftliche Wandel führen 
aber dazu, dass die Patient*innen zunehmend auch Medien als Informations-
quelle nutzen. Entweder, um sich auf den Arztbesuch „vorzubereiten“ oder 
auch das Gesagte anschließend zu bewerten oder auch zu verstehen.

Ein Wandel, der Chancen und Risiken in der Arzt-Patienten-Beziehung gleicher-
maßen bietet. Vor diesem Hintergrund möchten wir gemeinsam mit Expert*innen 
aus der Wissenschaft und Ärzt*innen aus der Praxis diskutieren, welche Maß-
nahmen und Prozesse in der Arztpraxis zu einer Förderung der Gesundheits-
kompetenz bei Patient*innen führen können.

Wann?		  Mittwoch, 3. November 2021, 15 bis 18.30 Uhr
Wo?		  Dorint Hotel, Jägerallee 20, 14469 Potsdam 

(als ärztliche Fortbildung bei der LÄK Brandenburg beantragt)

Anmeldung:  www.praxis-wissenschaft.de oder Sie schicken uns eine Mail an 
dialog@praxis-wissenschaft.de

Ansprechpartnerin:
Andrea Trunev 0331/23 09 795
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Fortbildung

Online-Curriculum suchtmedizinische 
Grundversorgung

Das Curriculum suchtmedizinische Grundversorgung der AIM, Arbeitsgemein- 
schaft Interdisziplinäre Medizin, bietet eine kompakte und kompetent gestal- 
tete Live-Online-Weiterbildung, die zur Qualifikation für den Zusatztitel „Sucht-
medizin“ führt. 

Diese Zusatzqualifikation stellt die Voraussetzung für die Durchführung und 
Vergütung von suchtmedizinischen Behandlungen dar. Dies schließt auch Substi-
tutionsbehandlungen in der ambulanten Praxis ein.

Die Weiterbildung richtet sich an folgende Fachgruppen: 
•	 Allgemeinmedizin
•	 Psychiatrie und Psychotherapie
•	 Fachärzte anderer Fachrichtungen, die an der suchtmedizinischen  
	 Grundversorgung teilnehmen wollen

Der Umfang des Curriculums beträgt 50 UE und ist zeitlich in Module gegliedert. 
Die beiden Module finden an Wochenenden statt:	
Wochenende 1: 	 6. und 7. November 2021
Wochenende 2: 	 3. bis 5. Dezember 2021

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.aim-suchtmedizin.de/home 
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Unterwegs

Die ersten 36 Medizinstudierenden 
der 2014 gegründeten Medizinischen 
Hochschule Brandenburg Theodor 
Fontane (MHB) haben ihr Studium 
erfolgreich abgeschlossen und sind 
am 28. August im St. Paulikloster in 
Brandenburg an der Havel feierlich 
verabschiedet worden. 

„Die Mehrheit unserer Absolvent- 
*innen wird in den kommenden Jahren 
auch in Brandenburg bleiben! Der zur 
Gründung der MHB viel beschworene 
Klebeeffekt hat also funktioniert. Rund 
zwei Drittel unserer Absolvent*innen 
werden in einer unserer kooperieren-
den Kliniken ihre fachärztliche Weiter-
bildung absolvieren. Wir leisten damit 

einen ersten Beitrag zur Behebung des 
Ärzt*innenmangels und zur bestmög-
lichen Patient*innenversorgung im 
Land Brandenburg. Das ist nicht nur 
für unsere junge Universität und un- 
sere kooperierenden Kliniken, sondern 
auch für das gesamte Land Branden-
burg ein schöner Erfolg und wahrlich 

ein historischer Moment“, sagte  
Prof. Edmund Neugebauer, Präsident 
der MHB.

Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn gratulierte per Videobotschaft: 
„Die ersten Absolventinnen und Ab- 
solventen des Brandenburger Modell-
studiengangs Medizin an der MHB neh- 

Ärzte made in Brandenburg – MHB 
verabschiedet erste Absolventen

Feierliche Verabschiedung der ersten Absolventen der Medizinschen Hochschule Brandenburg
Foto: MHB  

Intern
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Unterwegs

men eine Vorreiterrolle ein: In ihrem 
Studium sind Vorklinik und Klinik nicht 
mehr getrennt, es wird fächerüber-
greifend gelernt, es findet eine frühe 
Einbindung in die Praxis statt, es gibt 
von Anfang an einen engen Austausch 
mit kooperierenden Kliniken und aka- 
demischen Lehrpraxen, kommunikative 
Kompetenzen spielen im Curriculum 
vom ersten bis zum letzten Semester 
eine wichtige Rolle. Nach genau diesem 
Vorbild werden sich auch andere Uni- 
versitäten und medizinische Fakultäten 
nach und nach umstellen. Ihre Aus-
bildung an der MHB hat Sie als junge 
Ärztinnen und Ärzte auf viele Verän-
derungen und Entwicklungen vorbe-
reitet, die wir in der medizinischen 
Versorgung zukünftig noch stärker 

spüren werden. Als erste Absolvent- 
*innen der MHB haben Sie in einem 
anspruchsvollen Medizinstudium 
unter den erschwerten Bedingungen 
einer Pandemie etwas Außergewöhn-
liches und Unvergessliches geschafft. 
Zu Ihrem erfolgreichen Abschluss 
gratuliere ich Ihnen sehr herzlich!“

Bei der Veranstaltung wurden nicht 
nur die ersten Absolventen verabschie- 
det. Auch für Prof. Edmund Neuge-
bauer war dieser Festakt auch ganz 
persönlich ein besonderer Tag. Er über- 
gab den präsidialen Staffelstab an 
Prof. Hans-Uwe Simon, der zum  
1. September  das Amt des Präsiden-
ten der MHB übernommen hat. 

Online-Befragung zur Behandlung 
traumatisierter Flüchtlinge

Die Bundesweite Arbeitsgemeinschaft 
Psychosozialer Zentren für Flüchtlinge 
und Folteropfer – BAfF e. V. bittet Psycho-
therapeutinnen und -therapeuten, an 
einer Online-Befragung teilzunehmen. 

Voraussetzung für die Teilnahme 
ist eine Ermächtigung nach § 31 Satz 1 
Abs. 2 der Ärzte-ZV für die psychothe-
rapeutische und psychiatrische Ver-
sorgung von Empfängern laufender 
Leistungen nach § 2 des Asylbewerber-
leistungsgesetzes, die Folter, Verge-
waltigung oder sonstige schwere For- 
men psychischer, physischer oder 
sexueller Gewalt erlitten haben.

Als Dachverband der Psychosozialen 
Behandlungszentren für Flüchtlinge 
und Folteropfer möchte die BAfF den 
aktuellen Stand des Instruments der 
Ermächtigung und seinen Beitrag zur 
Schließung der Versorgungslücke in 
der Behandlung von traumatisierten 
Geflüchteten, untersuchen. 

Die Umfrage besteht aus 18 Fragen 
und das Ausfüllen nimmt nicht mehr 
als 20 Minuten in Anspruch:  
https://survey.lamapoll.de/Evaluation_ 
der_Ermaechtigung_zur_ 
vertragspsychotherapeutischen_ 
Versorgung_von_Gefluechteten
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Online-Befragung zu beruflichen Be-
lastungen bei Zahn- und Hausärzten

Unterwegs

Im Rahmen seiner Masterarbeit an 
der Medizinischen Fakultät der Sigmund 
Freud Universität Wien bittet David 
Meyer-Theewen, B.Sc. um Teilnahme 
an einer anonymen Online-Befragung 

zu „Beruflichen Belastungen von Zahn- 
ärzten und Hausärzten im Vergleich“. 

https://onlinebefragungen.sfu.ac.at/
Belastung/
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